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.** 66 . 1 . Blatt. Sonntag, den 22. März 1863 .
0 , 5 ' i r Taktik der Katholiken in Baden .

Man schreibt »ns : Wir gehören nicht zu den Pro -
sein », spolitrkcrn und darum beanspruchen wir für unsere
Anuchten über das parteipolitische Getriebe der letzten
Wochen durchaus nicht kategorische Bedeutung . Unsere
^ "'^ gebliche Ansicht ist : Das Zentrum und überhaupt
~Uc Katholiken, die auch mir noch ein wenig religiöses
Ehrgefühl haben, dürfen nicht mehr länger schweigen,dulden und abwarten , wenn sie nicht unter die Räder
kommen wollen . Zur Begründung dieser AuffassunglUisercr gegenwärtigen Lage weisen wir nur hin einmal
ouf die bodenlos niedrige und fanatische Hetze , die ge¬
wisse Kreise im Lande Baden und anderswo gegen alles,ü>as katholisch heißt, fortgesetzt treiben . Es gibt ja
ollerdings Leute, denen man für ihre Person ausgiebige
Narrenfreiheit gerne gewähren kann . Doch die Sache
nimmt sofort einen anderen Charakter an und erscheintw> bedenklichsten Lickte, wenn solche Persönlichkeiten im
öffentlichen Leben angesehene Stellungen einnehmen und
lvenn sie dicie Position zur Fanatisierung der Massen
ausnützen. Auch Starren und gerade solche können einen
8) rand ans. . en , der sich unheilvoll ausdehnen kann.

. Tann bedenke man aber jo , daß die großen Massen
kucht nach innerer Berechtigung , sondern nach äußerer
Geltendmachung die Bewegungen des öffentlichen Levens
dcnrleilen . Ein souveränes Ueberlegenheitsgefühl , das
sich in fortgesetztem Schweigen und Dulden äußert , wird
bon der Masse nickt gewürdigt , im Gegenteil als Zeichender Schwäche aufgefaßt. Man weise uns nickt auf die
Widerlegungen in unserer Presse hin ; gegen das ge¬
brochene Wort kommt man nur mit derselben Waffe auf .

Auf der anderen Seite berechtigt uns zu unserer Be¬
urteilung der Lage das Verhalten der Regierung . Wir
zwerseln keinen Augenblick, daß speziell unsere badische
Regierung es seinerzeit ernst meinte mit ihrer Versicher-ü" g zu B . in der Ordensfrage. Kann sie aber ihre
Ansichten mit Erfolg an maßgebender Stelle vertreten,wenn man durch eine ganz niederträchtige Verhetzungdes Volkes seitens zicldewußtcr Agitatoren , durch Mobil¬
machung des In - vr protestanticus den Eindruck erweckt,als stünde eine Revolution oder mindestens eine Revisiondes monarchischen Bewußtseins in Frage wegen einiger
Kapuzinernieöerlass ungcn ?

Man weiß aus der badischen Geschichte, wie man durch
Geschrei gegen uns Katholiken alles erreichen kann.Wir glauben daruni , daß man im Stillen seitens jener
Negicrungskreisc , welche die Wege der Geradheit und
Gerechtigkeit zu gehen entschlossen sind, sich recht schlechtenDank̂ erwirdt , wenn man durch fortgesetztes Schweigenden Schein erweckt , als nehme man es mit den partei¬
politischen Forderungen nicht so ernst. Gewiß lobt man
an gewissen Stellen uns Katholiken wegen unserer loyalen
Haltung , aber dann ists fertig ; den Nutzen haben die
anderen, die sich durch die Maßlosigkeit ihres Auftretens
thren Vorteil sichern .
, Seitdem sich unsere Regierungen durch das Geschrei
unponierrn lassen und Beschlüsse ihrer rechtmäßigen^ocksvertretung für Luft erachten, muß mit dieser Taktik° l>ch bei uns gerechnet werden , niag sie uns auch noch
>0 sehr contra coeur sein. In unserer badischen Re -
S’eriutg scheint man denn auch sich nachgerade damit
Eknzurichten und die Konsequenzen hofft man wenigstens®” einer oder der anderen Stelle bei den Reichstags-

Landlagswahlen zu ziehen . Die Aufstellung des
Herrn von Bodman im Seekreis gegen den verdienten
Herrn Hug spricht Bände. Die Galvanisierungsversuchees alternden Liberalismus durch Staatsbeamte in her-
^ rragendsten Stellungen , der Ruck nach Links in der
?oe», -xr „ In,neu " lverden an manchen Stellen " ’t

väterlicher Nachsicht für aller ungeschlachtenErscheinungs¬
formen der „ Jungen" doch mit herzerquickender Freude
ausgenommen . Der Zweiseelen - Mann wird wohl Alles
oufbieten , daß der Erfolg des politischen Wahlkampfes
bei den bevorstehenden Reichstagswahlen sein Prestige
auftecht erhält im Hinblick auf die sich anschließenden
Landtagswahlen.

Möge unsere Beurteilung der Lage in Baden sich
als irrig erweisen ! Wir fürchten das Gegenteil, wenn
>vir die Taktik des Schweigens und Duldens fortsetzen
bis zu den Wahlen.

(Wir haben diese Stimme aus Baden ungekürzt zum
Ausdruck kommen lassen, nachdem uns vor einigen Tagen
aus dem Rheinland die Frage gestellt wurde : „Herrschen
denn bei Euch in Baden österreichische Verhältnisse ?
Tut man nichts gegen die Katholikenhetze? " D . R .)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . März .

Etat des Auswärtigen Amtes .Titel Staatssekretär .
Aba. Bernstein ( Soz . ) protestiert dagegen , daß die

russische Polizei in Deutschland Spitzel zur Ueberwachungder Anarchisten unterhalte . Das Spitzelwesen sei eineinternationale Plage . Die Verstimmung im Lande gegenDeutschland sei wohl begreiflich . England sei ein Landdes Freihandels , während Deutschland sich durch hohe
Schutzzölle abzuschließen suche . Der Ansicht des Reichs¬
kanzlers, daß der Vorschlag zur Lösung der mazedonischen
Frage glücklich sei , könne Redner sich nicht anschließen.Das wichtigste sei eine Steuerreform und eine Reformder Polizei . Armenien werde auch weiterhin ausgeraubtund gebrandschatzt werden . Eine strengere europäischeKontrolle sei nötig . Aerger als die Türkei habe Rumänien
sein Versprechen gebrochen. Es verdanke sein Dasein
Europa und sei zu einer humanen Behandlung seiner jüdi¬
schen Bürger verpflichtet. Deren Behandlung sei auf
böseit Willen zurückzuführen. Deutschland als Mitunter¬
zeichner des Berliner Vertrags sei mit verantwortlich fürdiese Zustände.

Abg. Dr . Oertel ( kons . ) : Europa habe den Protestdes Vorredners gegen die Unterdrückung der rumänischentuden gehört, es werde sich darnach richten. (Heiterkeit .)s frage sich , ob der Reichstag das Recht habe, gegen die
Behandlung der rumänischen Juden zu protestieren . Die
Ausrottung des Fanatismus sei ohne Ueberwachung un¬
möglich. Die sogenannte Englandhetze habe keineswegseine Mißstimmung in England hervorgerufen . Das
Dementi über die angebliche Unterredung mit dem Ge¬
sandten Frhrn . Speck v . Sternberg befriedige nicht. Er
wünsche, daß wir im Auslände , wenn nicht beliebt , so doch
geachtet und nötigenfalls gefürchtet dastehen.

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen legt gegenüber
dem Abg. Oertel im einzelnen dar, wie sich die Forderung
der Diskontogesellschaft an Venezuela entwickelte. Die
venezolanische Regierung übernahm die Verpflichtung , das
Baukapital der Eisenbahngesellschaft mit 7 Prozent zu
verzinsen , und übernahm ferner, die volle Zinsgarantiemit 1 (4 Millionen Mark zu leisten , tat dies aber nicht ; die
Forderung der Venezuela -Eisenbahn wuchs auf 8 (4 Mil -
lionen Mark an . Später wurde der Diskontogesellschaftals Abfindung der Betrag von 36 Millionen aus einer An¬
leihe überwiesen . Diese Anleihe wurde bon der Diskonto¬
gesellschaft emittiert . Wir verlangen eine Sicherstellungder Anleihe , die auch zugesagt ist.

Abg . Dr . P a a s ch e ( natl . ) polemisiert gegen den Abg.
Oertel , der dem Reichskanzler direkt seine Zensur er¬
teilt habe.

Mg . Gradnauer ( Soz . ) kommt auf die Aus¬
weisungen russischer Studenten zu sprechen .

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen : Es bestehen
internationale Abmachungen zur Ueberwachung von
Anarchisten. Ob die Universitäten beauftragt sind, Anar¬
chisten zu überwachen, wisse er nicht. Bestimmte Abmach¬
ungen zwischen der russischen und der deutschen Regierung

über die Ausweisungen russischer Studenten beständen
nicht. Die Ausweisungen gehörten zur Zuständigkeit der
Einzelstaaten . Redner geht dann auf einige Einzel¬
fälle ein .

Abg . Schrempf ( kons . ) ist mit dem Abg . Hasse der
Meinung , es müffe erlaubt sein, hier über die Deutschen
in Ungarn zu sprechen . Die Behandlung , die diese er¬
fahren , stärke den Dreibund nicht.

Abg . Ledebour (Soz .) geht nochmals auf die Stu -
dentenausweisungen ein und erhält einen Ordnungsruf .

Nachdem Staatssekretär Frhr . v . R i ch t h o f e n auf
einige Bemerkungen des Vorredners geantwortet hat , er¬
sucht Abg . Schräder ( fr .Vg . ) die Regierung , sich mit
den anderen Signatarmächten der rumänischen Juden an¬
zunehmen .

Nach weiterer Debatte wird der Titel Staatssekretär
und weitere Titel 'bewilligt ; der Rest des Etats des Aus¬
wärtigen wird genehmigt .

Morgen vormittag 10 Uhr : Koloniäletat ; sonstige
Etats . _ _

Deutschland.
Berlin , 20 . März.

— Auf Befehl des Kaisers reiste gestern Abend
Staatssekretär v . Tirpitz nach Petersburg zur Bei-
setzunq des Marineministers Tyrtow ab . Er wird
im Aufträge des Kaisers einen Kranz am Grabe
niederlegen .

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats wurde
folgenden Ausschußanträgen die Zustimmung erteilt :
Dem Ausschußantrag betreffend die Zoll - und Salz-
steuerperwaltungskosten, dem Etat für das Königreich
Bayern , dem Ausschußantrag über den Entwurf eines
Gesetzes wegen Ergänzung des 8 61 des Reichs'
beamtengesetzes vom 31 . März 1873 und dem Aus
schußantrag über die Vorlage betreffend den Umlauf
niederländischer Scheidemünzen innerhalb der preußi¬
schen Grenzbezirke.

— Die Budgetkommission des Reichstages beriet
die Zuschußanleihe und die außerordentlichen Deck¬
ungsmittel. Die Abgeordneten Speck (Ztr .) und
Müller- Fulda (Ztr . ) beantragen , „ die Zuschußanleihe
entsprechend den beschlossenen Minderausgaben im
ordentlichen Etat von 7 275 000 Mk . und den Mehr¬
einnahmen im ordentlichen Etat von 16 000 000 Mk.
um 22 276 000 Mk. zu vermindern , mithin statt95 000 000 Mk . 72 726 000 Mk . zu genehmigen , bei
den außerordentlichen Deckungsmitteln bei Titel In
anstatt 14 797 816 Mk. zu beschließen 34 776 130
Mark ; ferner bei Titel I anstatt 194 666 739 Mk.und der Anleihe zu den einmaligen Ausgaben ent¬
sprechend der Erhöhung des Titels In um 19 978 314
Mark und entsprechend der Verminderung der Zu-
schußanleihe um 22 276 000 Mk. , ferner entsprechendden Abstrichen bei den einmaligen Ausgaben im
außerordentlichen Etat um 17 225 000 Mk. , zusam¬
men 69 478 314 Mark nur 136 188 426 Mark
zu genehmigen , dementsprechend im Etatsgesetz
8 2 anstatt 219 921 739 Mark nur zu ge-
nehmigen 160 443 425 Mk. Die Abgg . Speck (Ztr .)
und Müller-Fulda (Ztr .) beantragten ferner, den Ge¬
setzentwurf betreffend die Verwendung von Mehr¬
erträgen der Reichseinnahmen und Ueberweisungs -
steuern zur Schuldentilgung umzuändern ; danach soll
statt der im Negierungsentwurfe vorgesehenen Zu-
schußanleihe von 96 Millionen gesetzt werden
72 726 000 Mk. ; ferner wurde beantragt , hinzuzu¬
fügen : Gleicherweise sind erforderlichenfalls die lleber -
schüsse zu verwenden, welche sich etlva im Rechnungs¬
jahr 1903 im eigenen Reichshaushalt ergeben ; inso¬
weit die im 8 1 bezeichneten Ueberschüsse und Mehr¬

erträge zur Tilgung der Zuschußauleihe von72 725 000 Mk. nicht ausreichen sollten, sind auch die
Mohrerträge zu dieser Tilgung zu verwenden , um
welche im Rechnungsjahr 1904 und den folgenden
Jahren die Neberweisungen an die Bundesstaaten die
Matrikularbeiträge übersteigen. Die Bestimmungen
des 8 1 finden entsprechende Anwendung .

" Sämt¬
liche Anträge wurden angenommen ; ebenso der Rest
der zu beratenden Materie . Der gestern ausgesetzte
Titel 4 , Stempelabgaben , wird genehmigt und dazu
eine Resolution Speck angenommen , für den gleich¬
mäßigen Vollzrig der Prüfungen tind der Steinpel-
abgaben zu sorgen. Damit ist die Etatsberatung in
der Kommission erledigt .— In der heutigen zweiten Sitzung der Vollvei -
samnilung des deutscheir Handelstages sprach der
Syndikus der Offenbacher Handelskammer , Schlotz-
macher , über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend
die Errichtung von Kanfmannsgerichten . Der Redner
sprach sich gegen die Errichtung von Kaufniannöge -
richten aus und befürwortete die Annahme einer Reso¬lution, nach welcher die Schaffung eines neuen Son¬
dergerichtes zur Entscheidung von Streitig ! eiten aus
dem kaufmännischen Dienst - und Lehrverhältnis ab-
zulehnen ist, falls sie aber doch vorgenomnien werden
soll, verschiedene Abänderungen des Entwurfs vor¬
zunehmen sind . Nach längerer Debatte wird schließ¬
lich ein von den Handelskammern Düsseldorf , Duis¬
burg und anderen eingebrachter Antrag angenommen ,in dem es heißt , daß das allen Bevölkcrungsttassen
gemeinsame Bedürfnis nach einer schleunigen und
billigen Rechtssprechungdurch Verbesserung des amts -
gcrichtlichen Verfahrens , nicht aber durch Schaffung
von Sondergerichten zu befriedigen sei . Im weiteren
Verlauf der Sitzung wird eine Erklärung angenom¬
men, in der der Handclstag ausspricht, daß die durch
das Gewerbe-Unfallyersichcrnngsgesetz vom 30 . Juni
1900 cingeführten Bestimmungen , durch welche die
Reservefonds der gewerblichen Berufsgcnossenschaften
um mehr als 400 Millionen erhöht werden sollen,sobald wie möglich aufgehoben oder durch Bestimm¬
ungen ersetzt werden, welche die weitere Erhöhung der
Reservefonds über das im 8 18 des Nnfallversicher-
ungsgcsetzes vom 6 . Juli 1884 festgesetzte Maß hinaus
ausschließen. Hiermit ist die Tagesordnung erschöpftund die diesjährige Vollversammlung wird geschlossen .Kiel, 20 . März . Prinz Albert von Preußen hat
sich heute Nachmittag nach bestandener Seeoffiziers¬
prüfung mit Urlaub nach Berlin begeben. — S . M.S . „Stosch " ist gestern hier eingetroffen .

München , 19 . März . Zur Feier des 80 . Geburts¬
tages der Herzogin Adelgunde von Modena , der
Schwester des Prinzregenten , sind unter anderen hier
eingetroffen der Prinz und die Prinzessin Johann
Georg von Sachsen , Erzherzog Ludwig Viktor von
Oesterreich , die Herzoge Albrecht und Robert von
Württemberg . Nachmittags findet beim Prinzregenteneine Familientafel statt.

Ausland .
London, 19 . März. Im Unterhaus erklärie der

Handelsminister Gerald Balfour auf den Antrag
wegen des Einflusses des deutschen Zolltarifs
auf den britischen Handel , daß die Zollver¬
trag S v er h a n d lu n g en jenen T u r i f uock modifizieren
würden , jedoch feien auch bei der deutschen Regierung
bereits Vorstellungen erhoben worden . Bei der Krcdit-
forderung für Südafrika verbreitete sich Chaniber-lain über die dortige Lage . Es feien bereits über
100,000 Buren wieder ans ihre Farmen gebracht worden

( V Ter falsche Cylinder .
Von Arthur D . Wood .

(Nachdruck tu" l'Oi ' r . )

später wieder auf den Bahnsteig heraustrat , bemerkte
ich an einem Ende desselben eine kleine Menschen¬
ansammlung . Als ich mich der Gruppe näherte, war»kein kurzer Besuch in der russischen Hauptstadt ^ »berraW zu schen , daß meine Reisegefährtin nicht- nur den Mittelpunkt derselben, sondern auch denvorüber.

, soweit ich es beurteilen konnte , >var der Zug nurRü'ach besetzt. In meinem Abteil befanden sich außer
i, .

11' " >>r zwei Personen —
; eine hübsche, gutgekleidete£IMüe Dame mit weißen Zähnen und großen , dunklen

welche mir gegenüber saß , und ein großer,
Mann mit einem langen , energischen Gesicht ,

r . •Ctefer Herr stieg in Pskov aus, und da niemand
j

" ' o» Platz einnahm , so hatten die junge Dame und
»>>

b Koupee für uns allein .
^ ' ' ' eine Reisemütze über die Augen ziehend, setzte

Mich in die Ecke , mit ein Schläfchen zu machen .
^ wußte nicht , wie lange ich geschlafen hatte, als
„ ..( langer schriller Pfiff der Lokomotive mich weckte

. ich schläfrig die Augen ein wenig öffnete . Was
>ah , machte jedoch , daß ich sie im nächsten Augen -

ganz weit aufriß . Meine schöne Reisegefährtin ,mir gegenüber saß , hielt meinen Zylinder in
Hand, den ich sorgsam auf den Sitz neben mir

Mt hatte, als ich meine Reisemütze aufsetzte .
^

4-aS Mädchen war nicht ini geringsten Verlegen .
| ; Gegenteil , sie lächelte bezaubernd, als sie mein '"Minen bemerkte , und sagte vollkommen ruhig :

Hut fiel vom Sitze, Monsieur Tollemache.
heL' f'eur verzeihen, daß ich so frei war, ihn aufzu-" Mein Erstaunen wuchs noch, als sie mich
dg wmnem Namen nannte . „ Es ist sehr freundlich
^rin 'sl)nen, sich zu bemühen," sagte ich , „ aber — ich
hx., wre mich nicht. Sie je zuvor gesehen zu haben und

noch scheinen Sie mich zu kennen !"
OurlUr

C dem Namen nach.'
^chrer Reisetasche ?"

Mp 9fJ ° ' uatürlich ! " rief ich aus . Da auch ueuie
Mud f

'efie auf der an der Tasche befestigten Etikette
Stinte meine Reisegefäbrtin , welche augen -

bntt , ästteu Gebrauch von ihren Augen gemacht
In q ^ lsist wahrscheinlich auch diese .

VW !Ilw verließ ich das Koupee und begab mich
Erfrischungsraum . Als ich drei Minuten

Steht nicht Ihr Name

Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit seitens dreier
Polizisten bildete.

Augenscheinlichwar sie verhaftet worden . Ich hatte
keine Zeit , mich mit der sonderbaren Angelegen
heit weiter zu beschäftigen, denn in diesem Augen '
blicke wurde zum Einsteigen gerufen . „Was hat Sie
getan ? Wissen Sie es ? fragte ich den Schaffner ,
der die Tür hinter mir schloß.

„ Wer weiß ? Wahrscheinlich Nihilistin! " war die
lakonische Antwort . Dann eilte er weiter .

Kein nennenswerter Zwischenfall unterbrach den
Rest meiner Fahrt nach London . An der Holburn
Viadukt Station erwartete mich mein jüngerer Bni'
der, der früher ein paar Jahre in Rußland gelebt
hatte . Er hatte deshalb ein besonderes Interesse für
meinen Besuch in jenem Lande und war begierig ,
näheres zu erfahren .

Ich blieb den ganzen nächsten Tag zu Hause und
überließ meinem Assistenzarzt den Besuch meiner Pa¬
tienten . Am zweiten Tage nach meiner Rückkehr
wurde ich unter anderm von einem Geistlichen kon¬
sultiert .

sobald er gegangen ivar, trat meine Haushälterinein und benachrichtigte mich , daß das Benehmen
nieines Besuchers ihr „ sehr verdächtig" erschienen sei .

„ Während Anna Ihnen seine Karte brachte, " sagte
sie, „ ging ich zufällig durch das Vorzimmer . Ichtraute kaum meinen Augen , als ich sah , daß der
Mann die Dreistigkeit besaß , Ihren Hut von dem
Ständer zu nehmen.

"
Ich dankte der guten Alten , dachte aber nicht mehrs .'n Vw ' t : ° einige Stunden später, als

ich nnsgehen , c .nerftc, daß mein Bruder seinen
Hut auf dem Hutständer gelassen hatte. Da mein
eigener Hut fehlte, so schloß ich , daß er diesen aus
Versehen aufgesetzt hatte . Wir hatten dieselbe Hut-
große, und so war ein solcher Irrtum leicht erklärlich.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchliche Nachrichten.
— Rom. Der sizilische Episkopat hat fürdie gegenwärtige Fastenzeit ein Kollektivhirtenschreiben er¬

laffen , welches das Thema „ Die christliche Demokratie " be¬
handelt .

— Areiburg (Baden ) . Se . Excellenz der hochw . Erz¬
bischof haben, wie schon kurz mitgeteilt , die Pfarrei
Markdorf , Del . Linzgau , dem Dekan und Pfarrer
Gustav H e i z m a n n in Schonach, die Pfarrei Stett -
f e l d , Del . St . Leon, dem Pfarrer Alois Dörr in Forst
verliehen . Kaplaneibckrwese'r Gdmund (L a , n g e n st e r n
in L a n g e n e n s l i ii g e n ( Del . Beringen , Hohenzollern )
erhielt vom dortigen Gemeinderat die Präsentation auf
das Kaplaneibeuefizium daselbst. Pfarrer Anton Käser
in Hofsgrund erhielt die landesherrliche Präsentation auf
die Pfarrei I ch e n h e i ni , Del . Lahr, und Pfarrverweser
Gustav M a h l e r in Feudenheim auf die Pfarrei F ü tz e n,
Dek. Stichlingen .

— St . Peter . Am 6 . und 7 . März erteilte der hochw .
Erzbischof 56 Herren in St . Peter die hl . Diakonats¬
weihe . Du Namen derselben mögen hier folgen , geordnet
nach de» Gymnasien , an denen dieselben ihre Reifeprüf¬
ung machten:

1 . T a u b e r b i s ch o f s h e i m. (19f . Ambros Barth
von Steinsfurth bei Sinsheim , Joseph Beuschstein
von Jmpfingen , Ludwig Simon Bischofs von Uissig -
hetm, Karl Ehrler von Steinfurth bei Hardheim , Chri¬
stoph Eichenlaub von Herxheim bei Ärndau , Markus
H e r k e r t bon Limbach, Bernhard Hoffmann von
Hollerbach, Otto I o st von Tiefeiwronn bei Pforzheim ,Alois Keim von Königheini , Wilhelm Kirchgehner
von Buchen, Wilhelm Kuhn von Walldürn , JohannL a h n e r von Oberwittighausen , Otto Lenz von Bals¬
bach, Karl M e i x n e r von Hettingbenern , Emil M ü l-
ler von Walldürn , Wilhelm Sauer von Herdersbach,
Ludwig Schenkel von Oberbalbach, Otto Schneider
von Neidenstein bei Warbstadt, Joseph S p i e s von Lauda .

2. F r e i b n r g . ( 12 ) . Joseph BI u m von Säckingen,
Theodor G ö tz von Heimbach, Joseph Gottwald und
Franz Grießbaum von Münchweier , Ludwig Hackervon Freiburg , Karl Kaiser von Furtwangen , JosephKlei n von Radolfzell , Wilhelm R e i n h a r t bon Karls¬
ruhe, Arthur Riedle von Grundholzen , Franz Vitt
von Wyhl a . Kaiserstnhl, Karl V o m st e i n von Schliengen ,Anton W i d m a n n von Freiburg .

3. R a st a t t . ( 8 ) . Anton B u t s ch e r von Sinzheim ,
Jos . Dreher von Wintersulgen , Wilhelm Fehlenbachvon Stahringen , Max K ö l m e l von Oetigheim , Ferdinand

L e h m a n n bon Obecharnrersbach, Stephan Meyer von
Thiengen , Stephan M ii l l c r von Zusenhofen , Nikolaus
Stopper von Salmendingen .

4 . Konstanz . ( 4 ) . Joseph Enderle von Schaüien,
Ernst G o k e l von Konstanz, Christian Lehman » von
Oberharmersbach , Anton Volk von Tannheim .6. Bruchsal . ( 3 ) . Otto Karlein von Wein¬
garten , Math . Lang von Bruchsal , Raimund S ch l i n d-
w e i n von KarlSdorf .

6. Karlsruhe . ( 2) . Wilhelm Burger von
Karlsruhe , Hermann Wacker von Karlsruhe .

7. Lahr . ( 1 ) . Wilhelm Bnhrle von Grafen¬
hausen .

8. Mannheim . ( 1 ) . Friedrich Brand von
Leutershausen .

9 . Sigmaringen ( Hohenzollern ) . ( 4 ) . Friedrich
Fecker von Steinhofen , Otto Gför von Empfingen ,Anton Kaltenbach von Ruhestetten , Karl Reinecke
von Jnzikofen .

10 . Ohne Reifeprilfnng an einem badischen oder dem
Hohenzollersiben Gymnasium ( 2) . Adolf Koch von Neu¬
frach , Hermann Schweizer von Heiligenberg .

•* Sunthausen. Am 11 . März sollte Pater Alois '
von Beuron hierher komme» , um ein Triduum abzu¬
halten . Unterwegs hierher verunglückte derselbe auf dem
Hanpdbahnhof in Tuttlingen , war schrecklich verstümmelt
und sofort tot . Ein Telegramm vom Pater Prior , das
um halb 9 Uhr hier aiikam , nieldcte das Unglück und
„ Stellvertretung jetzt unmöglich "

. Der Pfarrer von S .
begab sich gleich nach Beuron , erhielt endlich im Pater
Timotheus eine» Stellvertreter für den verunglückten
Pater Alois . Die ganze Feier verlief dann sehr gut unter
zahlreicher Beteiligung . Die Vorträge sprack-en ungemeinein . Der schnelle unerwartete Todesfall bewirkte, daß eine
sehr ernste Sttmmnng sich durch die ganze Feier hindurch¬
zog . (Vergl . unter „Beuron "

. )
— Lickitcnthat. Die Tage der Missions - Er¬

neuerung in unserer Pfarrgemeinde gehen ihrem Ende
entgegen . Es lvaren schöne Tage , fürwahr Tage des
Heiles . Der hochw . Pater Cyrill llt e i n h e i m e r von
Straßbnrg , dem ein sehr guter Ruf als Redner voranging ,
verstand es , neues christliches Leben in den Herzen der
Zuhörer zu wecken und namentlich Männer und Frauen
für ihren wichtigen, wenn auch schweren Beruf zu be¬
geistern . „Wenn das nicht hilft , dann helfen weder Moses
noch die Propheten "

, sagte voll Begeisterung ein Zuhörer.
Am Sonntag , vormittags 10 Uhr, ist Schlußpredigt , nach¬
her Weihe der Missionsandenken und Erteilmig des päpst¬
lichen Segens .



mtb für Entschädigungen und Requirierungen
seien schon nmd 15 Aiillionen gezahlt . Tie Aussichten ,
namentlich für Ackerbau, sind günstig . Wan» die Ein-
cichlung der Selbstverwaltung angängig ist, könne er
noch nicht sagen . Zur Zeit liege das Kronkolonie -
shsteni im eigensten Interesse der Kolonien . Tie Wohl¬
fahrt Transvaals hänge von der Goldindustrie
ab . Englands Fehlschlag oder Erfolg entscheide mit
dem Fchlschlag oder Erfolg der Goldindustrie . Redner
schloß mit der Besprechung der Arbeiterfrage . Man
hoffe, die Arbeit im Rande verlockender gestalten zu
können. Er halte bis zur Entscheidung dieses Versuchs
es für verfrüht , die Frage zu berate» . Die Einführung
chinesischer Arbeiter sei niemals geplant . Nach weiterer
Debatte bewilligte daS HauS den ftir Südafrika
geforderten Betrao von 20,265,000 Pfund Sterling .

London , 20 . März . Chamberlain begab sich heute
früh in einem Zuge , dem Fanfarenbläser vorangingen ,
nach der Guildhall , wo ihm vom Lordmayor auf einer
Estrade eine Willkommen- und Glückwunschadresse
überreicht wurde . Sein Empfang durch die Anwesen¬
den , unter denen sich die Minister , zahlreiche Parla¬
mentsmitglieder , sowie Vertreter der bürgerlichen und
der Militär- und Marine-Behörden befanden, war
begeistert . Ehamberlain ernnderte bei Entgegennahme
der Adresse , er sei durch den warmeit Empfang und
die hochherzige Anerkennung seines Wirkens tief ge¬
rührt. Sein Besuch in Südafrika habe ihn mehr
denn je überzeugt, daß der Krieg unvermeidlich ge¬
wesen sei . Er habe von den Burenführern sehr be¬
stimmte Versicherungen ihrer Bereitwilligkeit em -
pfangen , an der gedeihlichen Mederaufrichtung des
Landes mitzuwirken . In den Worten seines Freun¬
des de la Rey , sie würden der neuen Regierung eben¬
so treu sein , wie sie es der alten gewesen seien, habe
er keine Spur rachsüchtiger Gesinnung gefunden,
und er sei weit entfernt davon, zu wünschen , daß dem
tapferen Feinde irgend welche Demütigungen aufer¬
legt werdm .

Johannesburg , 20 . März . In den ersten März¬
tagen hat der Zuzug eingeborener Arbeiter nach dem
Rand bereits 4030 betragen. Die Aussichten, datz
die Randindustrie für die Folge in der Versorgung mit
schwarzen Arbeitern raschere Fortschritte machen wird,
bleiben errnutigend.

■« » - » « » ■

Baden .
Karlsruhe, 20 . März . Die Blätter berichten von

dem Hirtmschreiben des hochw . Herrn Erzbischofs von
Köln . Ter Erzbischof sagt in demselben zunächst , als
Bischof von Köln , der altehrwürdigen deutschen Stadt
an den Ufern des Meines , sei und bleibe er deutscher
Bischof , der mit der Liebe zu Christo, dem Herrn seiner
heiligen Kirche , die Liebe zu seinem Volke und seinem
Vaterlande zu verbinden wissen werde . Wir deutschen
Katholiken, so heißt es weiter , lieben Rom nnd liebe«
den Papst , aber wir lieben anch unser Vaterland und
unser Volk und ich protestiere laut dagegen , wenn hier
und da in Unverstand oder Leidenschaft versucht wird»
zwischen dem Katholizismus«ad dem deutschen Bolks -
tnnl einen Grenzwall anfznrichten. Der Erzbischof
betont dann , datz er stets in unentwegter Treue zu
seinem Herrscher stehen werde, der von Gottes Gnaden
die Geschicke des neuen deutschen Reiches zu lenken be-
ufen ist , und datz er immerdar das Wort predigen
verde : fürchte Gott und ehret den König . Der Erz¬
bischof ermahnt die Erzdiözesen, die andersgläubigen
Mitbürger nicht nur zu dulden, sondern zu lieben und
für sie zu beten . Es wäre geradezu ein an dem
deutschen Volke begangenes Verbrechen , wenn man
durch gewissenlose Aufreizungen den konfessionellen
Hast schüren nnd den einen Volksteil wider den andern
verbittern und verhetzen und dadurch den einmal be¬
stehenden Zwiespalt noch vergrößern und verschärfen
würde. Der Hirtenbrief schließt mit der nochmaligen
Aufforderung an die Erzdiözesen, bei aller unent¬
wegten katholischen Glaubenstreue stets liebevoll nnd
verträglich gegen die andersgläubigen Mitbürger zu
bleiben.

Welch edle und versöhnliche Sprache , wenn man
bedenkt, wie gerade bei uns in Baden in letzter Zeit
ungestraft gegen die Katholiken gehetzt und ge¬
schürt wird .* Karlsruhe , 21 . März. Wird Böhtlingk von
niisern Gegnern ernst genommen oder nicht?
Die Beantwortung dieser Frage ist sehr wichtig , um die
andere richtig beantworten zu können , ob nämlich von

unserer Seite etwas gegen die Verhetzung durch Böhtlingk
getan werden m n ß oder nicht. Um die Frage zu be¬
antworte » , führen wir folgende Stimmen au . Der
„ Schwäbische Merkur " schrieb über die ftazzenhafte Pro-
testvcrsammlung gegen die Jesuiten, welche in Karlsruhe
abgehalten wurde , Folgendes :

„ Die Protcstversammlung gegen die Ziikassung der Je¬
suiten am Donnerstag war über Erwarten stark besticht und
es herrschte in derselben eine sehr entschiedene Stimmung.
Die besten Kreise der Einwohnerschaft haben sich be¬
teiligt. Man kann daraus ersehen , daß die Fragen der
idealen GcisteSkultur immer noch , trotz des EmporschießenS
der materiellen Interessen , daS deutf ^ e Publikum der
bessern Stände am meisten beschäftigen und im Fall der
Gefährdung erregen . Denn eS find wirklich idealistische Be¬
weggründe , die bei dem Protest gegen die Jesuiten in 's
Spiel kommen. Was die Zentrumspresse von „Jesuitenhaß“
spricht, ist nicht zutreffend ; ein tieferes Eindringen in den
Gegenstand könnte das Zeitrum besser belehren . Roch
weniger kann man von „Jcsuitenfurcht" sprechen . Die Leute ,die am 5 . März im großen Eintrachtsaal znsammenkamen,
sülchten fick nicht, wenigsten« nicht im gewöhnlichen Sinn .
Für das Vaterland einen Schaden fürchten und ihm vorzu¬
beugen suchen , daS ist nichts Unmännliches . Der gerade
aufrechte Mann hat einen instinktiven Wider¬
willen gegen alles Heimliche , Schleichende ,unterirdisch Wühlende , dem man im offenen
Kampf nicht begegnen kann . Dies zur Psychologie
der sogen. „Jeiuitenfnrchl" , die bereits ein Jnvcntarstück der
Zenttumsprcffc geworden ist. Wird die gefaßte Reso¬
lution eine Wirkung auf die badische Regie¬
rungübe » ? Werden die badischen Bundesratsstimmen
für oder gegen die Aufhebung dcS § 2 des Jesnitengeietzes
abgegeben werden ? Bon Baden und Hessen hängt die Ent¬
scheidung ab ."

Die „ Stratzb . Post" schreibt :
„ Gegenüber den Ausführungen der „ Nordd . Allg . Ztg ."

über die beabsichtigte Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes
ist doch zu betonen , datz wenigstens bei den bis jetzt in
Baden (von Böhtlingk D . R . d . „B . B . ") abgehaltenen
Einspruchsversammlungen in erster Linie die dem Zentrum
gegenüber beobachtete Geschenkpolitik, als deren Fortsetzung
die Aushebung des genannten Paragraphen sich nach der
Auffassung vieler erweisen würde , verurteilt werden sollte
Es wird ferner alS des Reiches unwürdig bezeichnet, die
Gesetzgebung zugunsten des Zentrum« für seine Mitwirkung
bei Heeres - und Flottenfragen oder beim Zolltarif abzu¬
bröckeln und so eine Politik zu treiben , die von den
Patrioten schmerzlich empfunden und daS Reich in den
Augen des Auslandes herabsetzen würde . Es ist ferner auch
betont worden , daß die Nichtanwendung des genannten
Paragraphen durchaus nicht dessen Entbehrlichkett beweise
und daß vielmehr Zeiten zu befürchten seien , in denen der
Besitz der durch den Paragraphen der Reichsregierung ge¬
gebenen Befugnis fich als recht wertvoll erweisen würde .
Endlich kann auch nicht von einer Agitation der Protestanten
gegen die Auihebung gesprochen werden . Diese haben wohl
den Einspruchsversammlungen beigewohnt , waren aber fast
überall in erheblicher Minderheit, wie auch die Versamm¬
lungen durchaus keinen konfeffionellcu Charakter getragen
haben , sondern politische Versammlungen waren ."

In Offenburg sprach der Demokrat Muser in einer
Versammlung mit Böhtlingk und nahm Böhtlingk
in Schutz. So berichtet der „Bolksfreund" :

„Nach Herrn Böhtlingk sprach Herr Muser über das nach
seiner Ansicht einzig mögliche Mittel, den UltramontanismuS,
den KleritaliSmu«, überhaupt die Orthodoxie , unschädlich zu
machen : die Trennung von Staat und Kirche

Muser kennzeichnete insbesondere die perfide ,
echt jesuitische Art , mit der die „Offenb . Ztg ."
dir Versammlung und ihren Referenten im
Voraus verdächtigte ."

In Offenburg war ein sehr gemischtes Publikum :
Von den Nationaljnngliberalen bis hin zum radikalsten
Sozialdemokraten saßen sie da und bewunderten den
„ großen Mann" von Karlsruhe nnd klatschten ihm
Beifall. Selbst Muser gehört zu seinen Verehrern und
hält feinen Schild über ihn.

W l r Katholiken, w i r Zentrumsleute nehnien Böht¬
lingk nicht ernst und können ihn nicht ernst nehmen.
Manchen unfcrkr Gegner geht es wohl ebenso ; aber sie
benützen ihn als Cturnibock. Dazu ist er ihnen gerade
recht . Was folgt daraus für uns ? -

D» Heidelberg, 20 . März . Wie die „Heildelb .
Ztg ." hört, wird an , 25 . d. M., nachmsttagS 3 Uhr,
hier in der „Harmonie " eine VertrauenSmänner -Ver-
jammlung der nalionalliberalen Partei des ReichStagS-
wahlkreifes statistnden. ES soll in der Versammlung
über die Aufstellung des Kandidaten beschlossen werben

d . Stockach, 20 . März . Gestern wurde in der
Pfarrgemeinde L i p t i n g e n, A . Stockach , bei zahl¬
reicher Beteiligung eine Sektton des Volksvereins
für das katholische Deutschland gegründet . Die Ver¬
sammlung fand im Gasthaus zur Sonne statt. Herr
Kaplan Ruf von Radolfzell , der derzeittge Obmann

— Bcnron . Letzten Freitag wurde der so unglücklich
,,m 's Leben gekommene hochw . Pater Aloisius hier -
elbst beerdigt. Sehr zahlreich nahmen Freunde und Be¬

kannte aus »ah und fern daran teil . Das Unglück in Tutt¬
ungen soll sich dadurch zugetragen haben , datz er dem
inen Zug ausweichen wollt« und unter den andern heran-

.'ommenden Zug geriet, den er bei dichtem Nebel und
schlechter Beleuchtung nicht sah . Der Kopf wurde ihm
wm Rumpfe getrennt und der Leib gräßlich zermalmt
und einzelne Körperteile 30 Meter weit fortgeschleppt .
.Me, die den selbstlosen , Ivahrhast frommen rmd demütigen
Ordensmann kannten , haben innigsten Anteil an seinem
furchtbaren Tode genommen und manche stille Träne des
Schmerzes und der Wehmut wurde vergossen . In ver¬
schiedenen Gebieten Badens war Pater Aloffius eine wohl-
bekannte und beliebte Persönlichkeit , wo er kleiner « Mis¬
sionen abhiclt . Ueberall begeisterte er dnrch seine warmen
und schönen Predigten . Er war ein sehr gebildeter tiek ge¬
lehrter, aber dabei ein gar demütiger und genügsamer
Ordensmann , der in Württemberg und Baden vielfach
tätig war . Trotz seines Alters von 67 Jahren war er ein
rüstiger und unerinüdlicher Arbeiter und von guter Ge¬
sundheit . Alle , die ihn kannten, werden dem lieben Toten
?in treues Andenken bewahren und für ihn beten ! Er
oar lange Jahre Pfarrer in Württemberg und trat erst
in vorgerückteren Jahren in das Kloster ein, dessen Zierde
er geworden ist. (Vergl . unter „Sunthausen "

.)
— Frankfurt a . M . Der 60 Jahre alte katholische

Pfarrer Schneider aus S ch w a n h e i m wurde
rm 16. d ., abends um 10 Uhr, am Futze der Treppe der
frankfurter Wasch- und Badeanstalt an der Unter-Main -
irücke bewußtlos anfgefunden. In der Dunkelheit war'er Geistliche die 21 Stufen zählende steile Treppe her-
» itergcfallcn, loclche die Böschung hinabführt . Wohl lvar
sofort Hilfe da und der Rettungswagen erschienen . Doch
zchon auf dem Wege zum städt . Krankenhaus« hauchte der
Pfarrer seine Seele aus , ohne das Bewutztsein wieder er -
'»nsi zu haben. Ein Vorderschädelbruch hatte ihm den
Tod gebracht . Als Pfarrer Schneider 1893 nach Schloan-
,eim kam , waren in dieser von Parteien zerwühlten Ge-
;neuii>e gar traurige Zustände. Seinem klugen , liebe¬
vollen , opferfreudigen Wirken gelang es in 6 Jahren , die
Gemüter einanlder zu nähern . Seine Verdienste sind
große.

— Wien . In der Nacht vom 18 . auf 19 . März wurde
in der Metropolitankirche St . Stephan ein großer
f u lv e l e n d i e b ft a h l begangen. Von dem Gnaden -
di l d e Maria P ü t s ch, das oberhalb des Hochaltars
hängt, hat ein noch unbekannter Kirchenschänder Juwelen

im beiläufigen Werte von 20 000 Kronen geraubt . Das
hocksberühmte Gnadenbild wurde im Jahre 1676 auf Holz
gemalt und stammt aus der griechisch-katholischen Kirche
zu Pötsch ( Erlauer Erzdiözese ) in Ungarn. Der Abt von
Tapolcz, Graf Emerich Czaky, später Bischof von Groß¬wardein, brachte im Jahre 1697 das wunderbare Bild , bei
dem mehrere lounderbarc Bekehrungen und Heiligungen
sich ereignet hatten , nach Wien in das Kaiserliche Lust¬
schloß Favorita , von wo es am 7 . Juli desselben Jahresin die Augustinerkirche Überträgen wurde. Die Kaiserin
Eleonora zierte das Bild mit einer Rose aus Dia¬
manten . Dann kam es nach St . Stephan . Zahlreiche
Prozessionen kamen zu dem Bilde, das inr Larife der Zeit
prächtig verziert worden fft. Jeden Abend , ehe die Kirche
gesperrt wird, kommt das Bild unter Verschluß . Derselbe
wurde in der Nacht von dem Diebe gesprengt . Unter
ben geraubten Gegenständen befinden sich Schnüre echter
Perlen , einzelne echte Perlen , Rosetten aus Saphieren und
Rubinen , umgeben von Perlen und Brillanten , goldene
Brachen , goldene Ohrgehänge, eine längliche Brache mit
Brillanten und Rubinen re . Mit seiner Beute versteckte
sich der Strolch und enttam am morgen nach dem Oefsnrn
der Kirchentore .

Iljcatcr , Konzerte , Kunst nuö Mffenschnst.
Karlsruhe , 21 . März.

v , St . Großh . Hoftheater . Die „ seule represen -
tation " des Monsieur Coquelin aind war schlecht
besucht, was man ja auch begreiflich finden wird.
Die Neugierde , diesen berühmten Pariser Schauspieler
zn sehen und zu hören, ist ja längst gefüllt , und wer
ehrlich sein will, mutz gestehen , daß selbst derjenige,
der die französische Sprache völlig beherrscht , heillos
aufpassen mutz und er trotzdem nicht alles ver¬
steht . Wir hatten in früheren Jahren Gelegenheit ,
in Paris allwöchentlich ein paar Mal das thdätre
de la Porte Saint Martin zu besuchen und waren
in der Conversation francaise geübt, wir mutzten
jedoch lügen , wollten wir behaupten, gestern alles ver¬
standen zu haben.

Unsere Pariser Gäste brachten zuerst „le Ddpit
amouveux "

, Lustspiel in 2 Akten von Molidre . Es
wurde gewandt gespielt , und besonders war es Mon¬
sieur E h a b c r t, der den drolligen Gros-Rend ge¬
schickt darstellte, jedoch traten die anderen in diesem

des Volksvereins ftir den Seebezirk , sprach in
IVsstündigem Vortrag über die Aufgaben und Be¬
strebungen des so segensreich wirkenden Vereins.
Mögen nun andere Gemeinden unseres Bezirks dein
Beispiel von Lipüngen folgen I

Papstfeier .
k . Sasdach , 20 . März. Wie tief die Liebe und Ver¬

ehrung für den Hl . Vater auch in den Herzen der Jugend
wurzelt , das zeigte fich am JosefStage in der Lenderschen
Lehranstalt . Wenn allüberall in Stadt und Land das
hohe Papstjubiläum Leos XIII . festlich begangen
wurde , so wollte auch das katholische Erziehungsinstitut Dr.
LenderS nicht zurückstehen, daS höchst seltene Jubelfest des
greisen VaterS der Christenheit in würdigster Weise zu feiern .
Am Feste des hl . Josef, des Patrons der gesamten Kirche ,
wurde in der Pfarrkirche , vormittags halb S Uhr, ein Fest -
gotteSdienst abgehalten, dem daS Lehrerkollegium und die
Schüler der Anstalt beiwohnten . Der hochw . Herr Präfekt
Dumme l behandelte in sriner Festpredigt die Fragen : „Was
ist das Papsttum und was schulden wir demselben ?" In
kurzen, aber herzgewinnenden Worten schilderte der Prediger
die hohe Würde und schwere Aufgabe d«S Papsttums und
richtete ein herzliches Mahnwort an die studierende Jugend,
dem Oberhaupt der Kirche stets Treue und Liebe zu zollen.
Nach Schluß der Predigt fand ein feierliches Hochamt statt ,
während dessen vom Schülcrchor unter der bewährten Leitung
des Chormeisters , Herrn Haupt , eine schöne vierstimmige
Messe mit verschiedenen der Feier deS TageS entsprechenden
Einschaltungen vorgettagen wurde . Mit dem ambrosischen
Lobgesang : „Großer Gott wir loben Dich" fand die kirch¬
liche Feier ihre » Abschluß. — Auf den Nachmittag 4 Uhr
war ein Festakt in der Aula anbcraumt. Der Festsaal trug
ein der Bedeutung deS TageS entsprechendes dekoratives Ge¬
wand . In einem wirkungsvollen , die Bühne zierenden
Pflanzenarrangement, erhob fich die Büste Leos X II . Schon
lange vor Beginn der Feier war der Saal bis auf den letzten
Platz besetzt ; unter den Anwesenden bcmertten wir den hoch¬
würdigsten Herrn Prälaten , Dekan Dr . Lender , die
Spitzen der Behörden von Achern, zahlreiche geistlicheHerren
des Kapitels OtlerSweier, das Lehrerkollegium, ;den Gemeinde -
rut von Sasdach, ObersaSbach rc. und viele andere geladene
Gäste von Nah und Fern . Nachdem der Akt durch die herr¬
lichen Melodien einer Jubelhymne eröffnet war, wurden von
Schülern der Anstalt einige paffende Jubiläumsgedichte vor-
gcttagcn, worauf der Direktor deS Institutes , Herr Dr .
Schindler , die Fcsttedc hielt. In größter Spannung
folgte die Festversammlung den gedankenreichen Aufführungen
des hochwürdigen Redners, der die Tätigkeit Sr . Heiligkeit
des Papstes auf kirchlichem , wissenschastlichem und sozialem
Gebiete schilderte und zum Schluffe ein stürmisch aufge-
nommencS Hoch auf den allgeliebten konttkei maximus aus¬
brachte. An die Festrede reihte sich unmittelbar die deklama¬
torische und musikalische Aufführung „Der heilige Pettus "
verbunden mit lebenden Bilderu, welch letztere besonders all¬
gemeine Bewunderung fanden . Ein von allen Anwesenden
gesungenes Jubellied bildete den Schluß der schönen , würdigen
Papstseicr, zu deren Gelingen Herr Direktor Schindler, Herr
Präfekt Dnmmrl und Herr Musiklehrer Haupt ihr möglichstes
beigetragen haben , darum auch an dieser Stelle den verehrten
Herren herzlichen Dank. Allen Festteilnrhmern wird die
Jubelfeier der Lenderschen Lehranstalt in steter Erinnerung
bleiben . Mögen nun auch all die frommen Wünsche für
unseren Hl . Vater in Erfüllung gehen . Das gebe Gott !

VI. Sitzung der Handwerkskammer
Karlsruhe .

E. Karlsruhe , 20. März.
Im Sitzungssaal « des Stadtrats fand heute Nachmittag

di« 6. öffentlich « Sitzung der Handelskammer Karlsruhe
statt.

Präsident Walz eröffnet« dieselbe kurz nach 2 Uhr und
erstattete nach einer kurzen Begrüßung den TätigkeitS -
bericht . Derselbe erstteckte sich auf di« Zeit zwischen
der heutigen und letzten Sitzung , die am 19. Dezember
v . I . stattfand. Er führte dabei aus , daß in diesem Zeit¬
raum das Bureau der Kammer 906 Eingänge mid 2107
Ausgänge zu verzeichnen hat. Sehr häufig wurde das
Bureau wegen der Lehrlingsprüfungen und Lehrlings¬
anmeldungen in Anspruch genommen. Die Vorschläge zur
Regelung des Submissionswesens, die in der letzten Sitz¬
ung genehmigt worden sind , wurden den anderen Kammern
mitgeteilt und fanden dort Billigung . DaS ganze Ma¬
terial in dieser Sache ist nun dem Ministerium deS Innern
unterbreitet worden. Die Lehrlingsprüfungen haben zu
manchen Beanstandungen geführt . ES wurden deshalb
von dem Vorstände der Kammer Zirkulare mit den nötigen

Unterweisungen an die Prüfungsausschüsse erlassen. Die
Prüfungsausschüsse haben infolge der bei denselben einge¬
tretenen Aenderungen viel Arbeit gebracht . Die Lehr¬
lingsanmeldungen haben zu wünschen übrig gelassen , da
die Eltern sich schwer entschließen , eine Lehrzeit von drei
Jahren einzugehen und einen Vertrag zu unterzeichnen.Als Beauftragter der Kammer wurde Herr Jakob Behrle
angestellt. Derselbe hat bereits eine Reihe von Revisionenin befriedigender Weise vorgenommen. Verschiedene An-

„verliebten Streite " über den Rayon der Mittel¬
mäßigkeit nicht hinaus. Das Hauptinteresse absor-
bierte Monsieur Coquelin , der erst in Molidres
„ L’Avare" als „Harpagon " auftrat .

Was wir wieder an ihm bewunderten , war die
Großartigkeit seiner Sprechkunst, seine diskrete, vor¬
nehme Darstellungswelse , die Anmut und sympathische
Gewandtheit im Auftreten und den Bewegungen .
Alles atmete Leben, jede Szene, die er bot, war
natürlich, aber fein abgetönt im Ausdruck und stützte
sich auf die Meisterschaft edel stilisierter Bühnenkunst,
die noch insbesondere auch durch das beredte Spiel
der Hände und der klugen Augen gehoben wurde .
Was aber bei all den Vorzügen , die wir hier zu
rühmen hatten, Monsieur Coquelin für uns nicht
war , das ist der Molidresche „H a r p a g o n" .
Coquelin zeichnete aus ihm zuweilen anstatt des
lisügen , lauernden Geizhalses einen recht gemütlichen,
drolligen Kauz , der seine Mätzchen machte , damit die
Zuschauer ob seiner feinen packenden Komik lachen .
Das ist ihm auch in der Tat sehr gelungen .

Aber Molidre Harpagon , der nur allein vom Geize
und der Habsucht geleitet , keine anderen Gefühle her¬
vortreten läßt, wirkt schon durch die scharfe Karrikatur
des Dichters komisch, wird aber mit solcher Bonhomie ,
wie er gestern zuweilen sich präsentierte, von der dichte-
rischen Absicht weit entfernt . Und doch war
dieser Geizhals in der Auffassung Coquelins das Pro-
dukt überlegte st er Kunst , reif st er Tech-
n i k und von einheitlichem Stile.

Zwischen ihm und dem Ensemble , das er mitge¬
bracht , klafft eine große Kluft , und von letzterem trat
niemand aus dein Kreise des Milieu hervor ; es sind
Künstler wie man sie überall , besonders an mittleren
Theatern , häufig trifft. Als „L' avare um 10 Uhr
erst endigte , zogen wir es vor, in Anbetracht der Länge
und Fülle, die der Abend brachte , die „ Monologues"
des Mimen nicht mehr abzuwarten und mit uns noch
andere. (Der Hof wohnte der Vorstellung mit an .)

— Bon Hochschulen. An Stelle des nach Bonn be¬
rufenen ordentlichen Prozessors der Plnlosovhie Dr .
Dyroff kommt der Ordinarius für Philosophie am Lycenm
Hosiannm in Braunsberg Dr . Johannes Uebinger nach

träge , die an de» Vorstand gelangten , betrafen die -cker
kürzung der Lehrzeit. In 12 Fällen hat der Vorstand cm«
Verkürzung der Lehrzeit von % Jahr bis 1 Jahr em-
trcten lassen . Verschiedene an den Kammcrvorstand ge¬
richtete Beschwerden bezogen sich auf die Lieferungen. Der
Vorstand hat bezüglich dieser Beschwerden gerne die -Ver¬
mittlerrolle übernommen. Ein Antrag der Handwerks
kammer Konstanz bezog sich auf die Wahl einer Vertreters
der Kammern im Eisenbahnrat . In dieser Frage konnte
der Kammervorstand nur Vorschläge machen . Der Vor¬
stand hatte sodann verschiedene Gutachten an die Behörden
erstattet und sich mit der Stellung von Sachverständigen
zu befassen gehabt. Weiter beschäftigte sich die Kammer
mit der Gründung einer Bäckereiinnung in WeingartsDie Regierung hielt die Voraussetzungen für die Schaffe
ung der Innung nicht für vollständig gegeben und fordert «
deshalb den Kammürvorstknzd zu einer gutachtlichen
Aeutzerung in dieser Sache auf . Das Gutachten sprach
sich für die Gründung der Innung aus , die den gesetzlichen
Besttmmungen entspreche . _An den Tätigkeitsbericht schloß sich eine längere De¬
batte . ,

Kam.-Mitgl . Wagner bedauerte es, daß die Siadt -
verwaltung Pforzheim auf die Vorschläge der Kammer
bezüglich des Submissionswesens nicht eingehen will .

Kam.-Mttgl . Unser . Als zweckmäßig würde tcf)
ansehen , wenn die gewerblichen Vereinigungen an he»
Kammervorstand Berichte über die Abnahme der Pcus -
ung der Lehrlinge « inreichen würden. Bezüglich der
lingsanmeldungen sollte darauf hingewirkt werden, dav
die diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen Nachdruck
licher angewendet werden.

Der Präsident ersuchte die Redner die von ihnen vor¬
gebrachten Wünsche an den Vorstand schriftlich einzureichcn ,
der sich dann mit denselben weiter beschäftigen werde .

Kam.-Mirgl . Falk . Es muß Befremden erregen, das)
die Regierung , wie aus ihrer Stellung zur Gründung einet
Innung in Weingarten geschlossen werden muß, dem
Jnnungsgedcmken so unsympathisch gegenübersteht. Da¬
durch wird das Handwerk von der Organisatton abge¬
halten . Wenn die gtegierung dem Handwerk helfen wiu-
muß sie die Organisation , also auch die Innungen fördern.

Amtmann Schäuble . Der Auffassung, daß die Re¬
gierung den Innungen unsympathisch gegenüberstehe , »>ntz
ich entgegentteten. Das Gegenteil ist, wie der vorliegende
Fall zeigt, richtig . Das geht daraus hervor, daß die
Handwerkskammer von der Regierung zur Aeußerung anf-
gefordett worden ist. Wenn die Regierung der Gründ¬
ung der Innung ablehnend gegenüberstehen würde, sv
hätte sie einfach die Gründung nicht zu gestatten brauchen -
Daß die Regierung das nicht getan, beweist das Gegen¬
teil von der Auffassung des Vorredners . Die Regierung
muß, ehe sie sich in einer solchen Angelegenheit entschlicht ,
alle Interessenten hören.

An der weiteren Debatte beteiligten sich die Kam.-
Mitgl . Kiby , Frey , Falk und Dr . Loth und das
Mitglied des Gesellen -Ausschusses Braunagel , der ver¬
schiedene Beschwerden über die Zusammensetzungder Lehr -
lingsprüfungs -Kommission vorbrachte. Der Präsident be¬
merkte dem letzteren Redner, datz er sich mit seinen Be¬
schwerden hätte schriftlich an den Kammervorstand wenden
sollen, der mit der Sache sich dann hätte beschäftigen
können .

Der Vorsitzende teilte hierauf mit . daß ein Antrag
der freien Bäckerinnung Pforzheim vorliegt, der ver¬
langt , daß die Lehrlingsprüfungen obliga¬
torisch eingeführt werden sollen .

Punkt 2 der Tagesordnung bettaf die „Genehmt6 /
ung der Aufgaben für die Meisterprüfung -

Es handelte sich hier um Vorschläge , für die Meister¬
prüfungen bezüglich der verschiedenen Gewerbe. Die Vor¬
schläge haben in der Hauptsache die Zustimmung der eM -
zelnen Handwerksberufe gefilnden . Einige für einzelne
Gewerbe nachträglich gemachten Vorschläge fanden Er¬
örterung und wurden gleich den übrigen Vorschlägen an¬
genommen.

( Schluß folgt .)

Lokales .
Karlsruhe » 81. März.

8t. Ftdelitas . Der in dem Wintergarten des „ Tann-
Häuser" auf Donnerstag , den 19 . d . M. , anberamute
Familienabend verlief aufs Schönste ; er zerfiel in
einen ernsten und in einen gemütlichen Teil . Die Lorbeeren
deL Elfteren gebühren Herrn prall . Arzt Dr . Schmidt ,
der unS mit einem hochinteressanten Vortrag über Wasser
und Epidemien erfreute . Redner gab zunächst eine
Darstellung der Gründe, durch die Epidemien zu entstehen
pflegen, namentlich soweit diese Gründe in der Berunreinig-
ung des TrinkwafferS zu suchen find . Uebergehrnd zu den
einzelnen Epidemien , gab Redner ei » Bild der verschiedenen
Bakterien und krankheitSerzcngenden Bacillen, ihre Be¬
kämpfung und Abwehr sowie wissenschaftliche Ergründun¬
mittelst künstlicher Nährböden , Impfen von Tieren usw . » n»
wieS daun nach einem kritischen Ueberblick auf die ver¬
schiedenen Wafferarten in überzeugender Weise nach, wie in
der Beschaffung eines gesunden TrinkwasserS daS wirksamlff
Mittel zur Verhütung von Epidemien zu suchen sei ; d»
Reinigung deS Wassers durch Filtration , die Symptome

- —

Freiburz i. B. — An derAachenerTechn. Hochschule
hat sich der Bergassessor Oskar Etegemann au»
Göttingen als Privatdozent für Bergbaukunde habililicr »
— Der Assistent an der Universitälsbiblioldck in War -
bürg Dr. phil . H. Born ist zun , Hilfsbibliothekorair
der Universitätsbibliothek in Göttin gen ernannt
worden . — An Stelle des in den Ruhestand getretene»
ordentlichen Professors für allgcincincs ilnd österreichlicht»
Staatsrecht an der Wiener Universität Dr. W. Lust-
kandl ist der Dozent Dr . Max Layer in Graz a»
erster Stelle vorgeschlagen worden . — Der ordentliast
Professor der klassischen Philologie an drr katholische »
Hochschule in Freiburg i . Schw ., Dr. I . Jüthner ,
hat einen Ruf an die Universität Czernowitz
Nachfolger von Professor Kalinka (jetzt Innsbruck) er¬
halten und angenommen .

— Heidelberger jlniversitätsfeier. Für die bevo^
stehende Säkularfeier ist nun folgendes Pro
gramm festgesetzt : .Vorabend , Mittwoch, den 5 . August : EmPchE
der Deputierten beim Prorektor . Allgemeiner E» .
pfang von Festgästen in der Stadthalle. FackeD"»
zur Begrüßung S . K. H . des Grohherzogs .

E r st e r T a g , Donnerstag, den 6 . August : Vor» -
9 Uhr : Universitätsgottesdienst i» der Petersktt «
(und Gottesdienste für die Angehörigen anderer Ko»
fessionen) . Danach Imbiß im Saatbau (Musel»» - ;
Vorm . 11 Uhr : Festaktus in der Aula. Nachin. 4 Uh '
Festmahl in der Stadthalle. Abends Einladung »
Stadt in den festlich beleuchteten Schloßhof .

Zweiter Tag , Freitag , den 7 . August :
11 Uhr : Festrede in der Stadthalle. Mittags :
Vereinigungen . Abends 8% Uhr : Festkcmrmer -'
der Stadthalle.

DritterTag , SamStag , den 8 . August : Vo»
11 Uhr : Ehrenpromotionen in der Stadthalle.
mittag und Abend Vorbehalten für die von S .
dem Großherzog in Aussicht gestellte Festlichkeit c
Sckstvetzingen ) . c» r.-nd-

VierterTag,Sonntag , den 9 . August : Av *
Schloßbeleuchtung mit nachfolgmder
nnion in der Stadthalle, gegeben von der Stab - ^

— Der Sarg Attilas . In St . Johann bn -U



seiner Infektion mit gesundheitsschädlichen Stoffen (Am¬
moniak : c .) , der angebliche Selbsireinigungsprozetz des
Wassers wurden berührt und auch die verschiedenen Arten
der Tötung von Bacillen erläutert . Mit einem Hinweis
auf die praktischen Erfolge der heutigen medizinischenWissen¬
schaft , wie sie sich insbesondere in der Abnahme deS Prozent¬
satzes der Sterbfälle an epidemische » Krankheiten (Typhus )
zeigen, schloff Redner seinen mit grobem Beifall aufge-
nommcnen Vortrag . Herr Vorstand Simon dankte dem
ver>hrten Herrn Redner , indem er den Wunsch aussprach ,
Herr Dr . Schmidt möge auch künftig dem Verein freund¬
liches Wohlwollen bewahren , und brachte ein Hoch auf den
Redner aus .

Der hierauf folgende gemütliche Dil des Abends brachte
ein reiches Programm , deffen Einzelheiten zu schildern zu
weil führen würde . In die Lorbeeren teilten fich hier eine
grohe Reihe Gesangs - und Rezitationskünstler ; die Namen
Kreuzer, Rübenacker, Kratz, Schwarz , Eisele u . a . genügen ,
um angenehme Erinnerungen zu wecken . Besonderen Dank
den beiden erstgenannten Herren , die wie immer so auch
heute gerne bereit waren , ihre bewährten Kräfte der
„ FideliraS * zu widmen . All das Gebotene und nicht zum
wenigsten die humorvolle Gratulationsrede deS hochw. Herrn
Ehrenpräses Kaplan Waibel , gewidmet dem verdicnteu
Borstand und Ober -Joseph , der noch recht lange in unge-
schmächler Kraft „ mit vollen Zügen * (wie der hochw Redner
bemerkte), am VereinSleben teilnehmen möge, versetzte die
zahlreichen Teilnehmer am Familicnabend , Damen und
Herren, in die heiterste Stimmung .

Zum Schluff der aufopfernden Tätigkeit unserer drei
Vereinskapellmeister ein Wort anfmuntcrnder (I) Anerkennung
sowie ein solches der Befriedigung über die ausgezeichnete
Bekömmlichkeit des verzapften Stoffes ! (DaS wiederholte
Schwänzen unseres lieben „Carissime" wurde auch diesmal
Mit Mifffallen wahrgenommen ! ! yuo usque tandeml !)

* Auf die Wiederholung der Theatrrauffiibruug
»Sieg deS hl . Aloysius "

, die morgen abend 8 Uhr im
Apollotheater von Mitgliedern des Oststadl -Männervereins
zugunsten der Bernharduskirche veranstaltet wird ,
möchte » wir hier ganz besonders aufmerksam machen. Die
wackeren Ostnädler verdienen für ihr uneigennütziges Be¬
streben die weitgehendste Unterstützung ; versäume daher
Niemand den Besuch dieser kur Aug und Ohr , Herz und
Gemüt aufferordentlich genuffreichen, bei allem Ernst der
Handlung doch auch unterhaltenden Vorstellung , damit die
auftrelenden Künstler morgen abend die Freude haben , vor
einem vollen Hause ihre Talente zu entfalten !

^ Traueruachricht . Von Freiburg kommt soeben die
schmerzliche Kunde, daß der hiesige Stadtkommandant General¬
leutnant Fr -iherr von Schönau - Wehr dortselbst heute
früh » , g Uhr an den Folgen einer schweren Operation ,
wohlvorbercitet durch den Empfang der hl . Sakramente , ge¬
storben ist. Die Nachricht von dem Hinscheiden dieses ver¬
dienstvollen Mannes , der, ein ganzer Soldat und ein ganzer
Katholik, fich allgemeiner Beliebtheit erfreute , wird in den
wciltfien Kreisen d« S Gefühl jchuierzlich « TeUnahme Hervor¬
rufe » . Im 56 . Lebensjahre stehend, wurde Freiherr von
« niönau allzufrüh den Seinen durch den Tod entrisicn .
Möge ihm Gon die ewige Ruhe schenken !

* « rdetrerdeputatiou beim Großherzog . Die im
gestrige» Hofbericht enthaltene Mitteilung , daff der Äroff-
hcrzog am Mittwoch eine Abordnung der Arbeiterschaft der
Wagenfabrik Schmied« u . Meyer , bestehend auS fünfArdcUcrn, in Audienz empfangen hat . erregt hier nicht wenig
Auifehen. Der „ Schwäd . Mett .* läßt sich darüber von hi«
berichten: Der Inhaber der Wagenfabrik , Konsul Schmied « ,
bcabstchtigt den Betrieb einzustellen, weil er keine weiteren
Aufträge « halten hat . Seinen Arbeitern wurde dies schon
mitgeteilt und ihnen gekündigt . Konsul Schmieder , einer
der reichsten Terrainbesitzer der Stadl , hat da« Gelände der
seiner Fabrik bcnachbanen Maschinenbangesellswaft angr -
taust , die nächstens ihre neue Fabrik am Hafen bezieht.
Seinen Arbeitern soll er anheim ,̂esteüt haben , beim Groff-
herzog die Erteilung von Aufträgen zu « bitten , und die
Meldung des Ho >berichle8 nährt den Glauben , daß diese
Aufforderung wirklich ergangen ist und seine Arbeiter der¬
selben entsprochen haben . Daff im Publikum hierzu viele
Kommentare gegeben w» drn, dir nicht gerade schmeichelhaft
lauten , braucht kaum gesagt zu werden.

an Um Fugauger - Ucvergaag über die Rhrintal -
batiu von der Ecke der Zolly - und Putlitzstraße nach der
Leopotdslraße erweist sich immer mehr alS eine Notwendig¬
keit . Bewohner der dottigen Gegend haben nun eine dahln
zielende Petition an den Stadtrat gerichtet , die hoffentlich
von Erfolg begleitet sein wird .

— Im Nodensteurer hat der Ausschank des echte»
Salvators aus der Paulanerbrnuerri in München begonnen .
(Siehe Inserat .)

dl . DaS Hotel Grosse hier wurde gestern um circa
700,000 Mk . an Herrn Hotelier Friedrich , Saalbau - Re-
stauraleur in Neustadt (Hardt ) verkauft . Der Verkauf wurde
durch Herrn LiegeuschaftSagcnt Kurl Kornsand hier vermittelt .

88 E «ue Justiz -Aktuarö -Prüfung wird , laut „Karls¬
ruher Zeuuug "

, in der ersten Hälfte deS MonaiS Mai ab-

sturg a . d . Drau in Steiermark hat ein Bauer an¬
geblich auf seiner Wiese den Sarg deS Hunnenkönigs
Attila gesunden . Ter Bauer verlangt für die Aus¬
lieferung des Fundes 10,000 fl. Gestern (Freitag) begab
sich eine behördliche Kommission zur Besichtigung an die
Fundstelle . Der Hunnenkönig Altila starb 453 in seinem
painonischen Skanblager; er wurde am Morgen nach
der Hochzeit mit der schönen Jldico tot gefunden . Wo
ec begraben ist, wußte man dis jetzt nicht. Der Sage
"ach wurde er in einem dreifachen Sarge, von Gold,
Silber , und Eisen , begraben ; die Sklaven, die dabei be-
schäftigt waren , wurden erniordet, damit fle den Ort
"icht verraten konnten.

Zu der angeblichen Auffindung des Sarges äußert
stch Profeffor Dr . Hörnel - Wien : In jener Gegend
wurde schon über 100 Jahre Nachforschungen nach dem
Sarge Altilas gehalten . Er ' glaube jedoch nicht, daß
der aufgefundene Sarg der gesuchte sei . Dagegen
ipracheu vor allem die Inschriften . In keinem d«
Gräber aus der Zeit Attilas feien Inschriften gefunden
worden, Attila und seine Genoffen seien überhaupt des
Schreibens unkundig gewesen . Inschriften könnten sich
höchstens in attgermanischer Schrift vorfinden , die Be¬
wohner der Drangegend könnten diese jedoch nicht rnt-
iiffern .
. , Nach deni „Grazer Volksblatt* sind alle Gerüchte über
die Auffindung des Grades Attllas falsch . Die in die
"^treffende Ortschaft entsandte Kommission konnte nicht
ciniiial den Bauer ausfindig machen, auf dessen Grund¬
stück das angebliche Grab entdeckt wurde . Trotzdem
erhält sich m oer Bevölkerung hartnäckig der Glaube an
dle Nachricht, die von Wurmberg noch Marburg ge¬
kommen sein soll, und da mit dem Gerücht auch die
^usstuduiig reicher Schätze in Verbindung gebracht wird ,
">achr sich tu der Bevölkerung Erregung bemerkbar.= Todesfälle. In Berlin ist am 17. d. M . der
"" 8 Koburg gebürtige Hoftheaterdireltor a. D . Karl
Friedrich W i t t m a n n , bis zuletzt Ncdaklcur der Bühnen¬
werke in Philipp Reclams Universal -Bibiiothek , 64 Jahre

gestorben. Mit ihm ist eine in Theater - und Kunsi-
Me » sehr bekannte Persönlichkeit dahmgcgangen . Zuerst
^chouspielcr in Kobnrg , Königsberg , Hannover , Tarm-
stadt und Oldenburg, wurde er 1869 Chef des Hos-
dcaters üi Gera ; 1876 bis 1895 leitete er duS Somnicr-

lheotcr auf oelgolaud . Er war auch der Begründer^ „ Gcsamnitgastspicl "- Bewegung und der erste , der
°u Darmstadt aus in den Ferien mit einem „Hos¬

gehalten werden . Die Anmeldungen hierzu find bis Ende
April beim Justizministerium einzureichen.

Der Frühling beginnt heute (21 . März ) 8 Uh>
bcnds , offiziell seine Herrschaft , um sein Füllhorn des neu

erwachenden Lebens über die Erde auszustreuen , ihr <6
buntes Kleid anzulegen und das menichlichc Auge mit
frischem , saftigem Grün zu ergötze » . Zwar ist die Vegetativ !
dieses Jahr schon so weit vorgeschritten , daff dem holde,
Frühling nicht mehr viel zu tun übrig bleibt . Blühende
Bäume und Blumen find in den Gärten keine Seltenheit ,
schon vor Wochen haben sich da und dort Störche , Schwalben
und andere Frühlingsboten sehen lasten, die ganze Natur in
bereit zum Empfang deS jnngen Lenzes . So begrüßen auch
wir den muntern Knaben mit aller Herzlichkeit als den
Freuden - und Lebcnsipender , als den glückverheißenden Vor¬
läufer eines gesegneten Jahres ! Möge es aber auch Früh¬
ling werden in unfern Herzen , was gewiß der Fall fein
wird , wenn wir die Mahnung unserer hl . Kirche zur wür¬
digen Vorbereitung auf das hohe Osterfest nicht unbeachtet
lassen.

0 Sltinfeuer . Gestern Nachmittag ist in einem Hallst
in der Kriegstrabe dadurch Feuer auSgebrochen , daß eine
Frau glühende Asche in eine mit Sägmchl und Papier an¬
gefüllte Holzkiste schüttete, wodurch die Kiste in Brand geriet .
Das Feuer wurde noch rechtzeitig entdeckt , so daß nur ein
unbedeutender Gebäudeschaden entstanden ist.

* * *
>( Grünwiukel , 21 . März . Morgen (Sonntag ) abends

8 Uhr findet im Gasthaus zum „ Hirsch * Versammlung des
kath . Arbeitervereines statt . Herr Eisenbahnasststenl
Bachert wird einen Vortrag über den Jesuitenorden
halten und ganz besonders die innere Einrichtung des
Ordens und die Vorwürfe gegen denselben beleuchten. Die
Mitglieder sind mit ihren Familienangehörigen zu recht zahl¬
reicher Beteiligung fteundlichst eingeladen .

vermischte Nachrichten.* Böhtlingk in Offenburg. Es war ein sehr ge¬
mischtes Publikum , das sich dein Herrn Hochschnlprofessor
in Offenburg zur Verfügung stellte ; schon aus diesem
Grund ist es gerechtferiigt , wenn wir im „Vermischten "
auf die neuesten Leistungen Böhtlingks zurückkommen . Stach
der „Bad . Lairdesztg .

" führte der Referent zunächst aus .
wie die römische Pavstkirche tatsächlich ein Priesterstaat
sei , das alte röniische Cäsarentum in kirchlicher Form . Bei
der Krönung Leos XIII . sprach der Kardinalarchidrakon :
„Vergiß nicht, daß Du bist der Vater der Fürsten und
Könige , das Oberhaupt des Erdkreises und der Statthalter
Christi .

" Es handelt sich demnach in aller Form um die
Weltherrschaft , welche die „streitbare Kirche" für den Papst
erstrebt und mit jedem erdenklichen Mittel anbahnt . Diese
Priesterherrschaft könne sich indes nur insoweit zur Gelt¬
ung bringen , als sich der weltliche Arm , der Laienstaat ihr
zur Verfügung stellt . Der römisch-katholische Priester gehe
im Dienste dieses Papsttums auf und könne daher unrnög -
lich einem andern Staatswesen ohne Rücksicht dienen . Re¬
ferent ging insbesondere auf die Schulfrage ein . Unser
badisches Schulwesen sei bereits zum größten Teil den Ul-
tramontanen ausgeliefert . Zwar bestehe die Simultan¬
schule im Prinzip , allein nicht in der Praxis . Die Volks¬
schullehrer würden in geschloffenen Sermnarien erzogen ,
die katholischen von römisch-katholischen Priestern oder ul -
ttamontanen Laien und würden dann möglichst in den ka¬
tholischen Gegenden angestellt . Noch bedenklicher stehe es
mit den Mittelschulen . Die Mehrheit der Schulvorstände
sei bereits „ gut " katholisch. Die Gymnasien in Freiburg ,
Rastatt , Konstanz und Tauberbischofsheim würden von den
Zöglingen aus den dottigen Konvikten besucht, deren Rek¬
tor mtt zum Schulkörper deS Gymnasiums gehöre . Diese
seien denn auch so beschaffen, daß selbst ein Korum an den¬
selben nichts mehr zu tadeln finden dürste . Das allerbe¬
denklichste aber sei, wie die in diesen Konvikten erzogenen
römisch-katholischen Priester als Lehramtspraktikanten und
Professoren an den staatlichen Schulen einrückten . (Ist in
dieser Allgemeinheit gar nicht richtig ; denn es gibt verschie¬
dene katholische geistliche Lehramtsprattikanten , die nie in
einemsolcheniKonvikt waren ; aber das tutnichts . D . R . d. «B .
B .

"
.) 1874 wurden die Konvikte sämtlich aufgehoben ,

allein 1888 wieder zugestanden . Seitdem werden in den¬
selben keineswegs nur Priester und Seelsorger erzogen .
Schon seit 1890 dürfen die jungen Pttefter , die als „Theo¬
logen " an die Mittelschulen kommen , neben dem Religions -
unterricht noch in zwei anderen Fächern unterttchten , seit
1900 sogar in allen Fächern , für die sie ein entsprechendes
Examen abgelegt haben . So sind römisch - katholische Lehrer
an unseren Staatsschulen . ( Na , das ist doch entsetzlich,
daß man Römisch-katholische überhaupt noch Professoren
werden läßt . D . R . ) Dabei gibt es auch römisch -katho¬
lische Priester , welche Zeitungen schreiben und sogar re¬
digieren . (Sogar redigieren ? Das ist wirklich stark.
D . R .) Durch Einstellung erst eines „katholischen* Ge-
schichtsproseffors und dann auch eines solchen Philosophen
in die philosophische Fakultät der Freiburger Hochschule sei
die Fakultät als wissenschaftliche Körperschaft auf Grund¬
lage fteier Forschung schachmatt gesetzt worden . Schlieh -

theater - Ensemble " Kunstreisen unt« nahm . — In
Florenz starb am 13. März im 56 . Lebensjahre
Fräulein Helene Tafel , die jüngste Tochter des „Vaters
Tafel" , einer der Begründer der schwäbischenDemokratie .
Schwache Gesundheit hatte fie vor vielen Jahren nach
Italien geführt , in den letzten 12 Jahren lebte sie in
Rom. In literarischen Kreisen ist fie bekannt geworden
durch eine gewisse Vermittlung zwischen deutschem und
italienischem Schrifttum. In Lerbindung mit einer
italienischen Freundin übersetzte sie u . a . Werke von
Heyse, Sudnmann, Boß , Ebner -Eschcnbach, übertrug
auck gelegentlich italienische Romane und Novellen ins
Deutsche. — In Graz starb am 16. d. M . der Dozent
für Hüttenkunde F. Totdt im Aller von 43 Jahren.

— Vom Theater. Das Drama „Die stillen
Stuben " von dem dänischen Dichter Sven Lange
wird demnächst in Frankfurt a . M . seine erste Auf¬
führung in deutscher Sprache erleben . — Ein sehr
ernster Bewerb« um die nunmehr dem Direktor Conrted
anvertraute Metropolitan-Op« in New- Aork war
Intendant Ernst v . Possart in München . Wenigstens
wird es von mehreren Seiten übneinstimmend genietdet.

— Verschiedenes . Die Gründung einer neuen
Heilanstalt für Lungenkranke bei Schwarzen¬
bach ist nunmehr endgiltig erfolgt ; dieselbe wurde in
deni Handelsregister zu St . Blasien am 7 . März einge¬
tragen, als „Sanatorium Waldheil" , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Todtmoos - Schwarzenbach "

. DaS
Ltamnikapttal beträgt 53,000 Mk. Geschäftsführ « sind
die Dr. med . Fritz Krone und Jakob Schmidt, beide in
Todtmoos. — In Düsseldorf wurde beschlossen ,
mit der internationalen Kunstausstellung 1904 eine
große Gartenbau - Ausstellung zu verbinden . —
Hofrat Onno Klopp ist am letzten Sonntag m sein «
Wohnung in Penzing bei Wien von einem plötzlichen
Unwohlsein befallen worden . In dem Befinden des ver¬
ehrten Gelehrten ist inzwischen eine bedeutende Besserung
ciiigcttcten . — Beethovens Sterbehaus wird dem¬
nächst vom Erdboden verschwinden , da der große, unter
dem Namen „Schwarzspanierhnus" bestehende Häuser-
koinplex in Wien niedcrgerissen werden soll . — Ein¬
schränkung der Preßfreiheit . In der Legislatur
des Staates New-Iork hat ein Mitglied eine Bill ein¬
gebracht, welche den Druck und die Verbreitung von
Nachrichten üb« Prozesse , deren Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen sind , verbietet. Angeblich soll Präsi¬
dent Roojeveil diese Bill befürworten .

lich hob Redner diejenigen Punkte hervor , ans welche sich,
alle , welche ine römische Gefahr für unser Deutsches Reich
erkannt hätten , einigen könnten und müßten . Wahlfeld¬
marschall Wacker habe den Weg zur Hüiwegräunmng deS
Zentrumsturms selbst gewiesen , indem er erklärte , nichts
zu fürchten , als die Vereinigung aller liberalen Patteien
gegen das Zentrum . ( Letzteres ist wieder vollständig un¬
wahr , aber es macht nichts . D . R . ) Warum soll dies nicht
schon jetzt bei den bevorstehenden Reichstagswahlen möglich
fein ? Keine Partei braucht sich deswegen aufzugeben , wenn
nur alle „fteien " 'darin einig seien , bei der Wahl in jedem
Falle gegen das Zentrum zu stimmen . Die Ausführungen
des Redners wurden wiederholt durch Zustimmungsrufe
und von Beifallsbezeugungen unterbrochen . Znm Schluß
wollte der Beifall kein Ende nehmen . Soweit die „Bad .
Landesztg .

"
. Weil sich aber schöne Seelen zu Waffer und

zu Lande finden , wurde am Schluß noch an Professor Graf
Eckart du Moulin , München gekabelt : „Die in Offenburg
versammelten „ Liberalen "

, zu deutsch „Freien " aller Richt¬
ungen schlagen in die von den Münchenern dargebotene
Hand zum Kampfe gegen römische Gewaltherrschaft und
Geistesknechtschaft in deutschen Landen freudig « in . Alle
für Einen und Einers für Alle. Nieder mit dem Ulttamon -
tanismus ! I . A . : Arthur Böhtlingk .

" Im Karlsruher
jungliberalen Verein soll letzthin Herr Profeffor Fischer bei
einer Antijesuitcnrede gcäußett haben : „Wir lassen keine
Wölfe in unfern Schafstall "

. Wir haben gegen eine solche
Charakteristik der Jungliberalen und ihrer Freunde nichts
einzuwenden . Herr Profeffor Fischer , der „auch einmal "

fast im Begriffe war „ein Pfäfflein " zu werden ( wir setzen
die Anführungszeichen aus bestimmtem Grund ) , hat wahr¬
scheinlich bei dieser Aeutzerung eine unbestimmte Remi -
niscenz aus seiner theologischen Zeit gehabt und hat sie,
so gut es ging , angebracht . Es ist schön , daß er seine Ver¬
gangenheit nicht ganz verleugnet . Herr Böhtlingk hat an¬
dere Reminiscensen von Wölfen ; er schlägt sie gleich tot ,
wenn sie zu ihm kommen ; so macht man es ja in seiner
Heimat Rußland . Weiter haben wir zu seiner Leistung
nichts zu bemerken .

* * Hamburg , 20 . März . Als fich gestern sechs Ar¬
beiter vom hannoverschen Elbnfer nach ihrer Arbeitsstätte
in Sulsand an der Unterelbe begeben wollte , wurde
ihr Bootdurcheinen Südwest - Sturm an den Stra nd
geworfen und kenterte . Vier Mannsind ertränke n .

** Chur , 17 . März . Dienktag morgens gegen 5 Uhr
brach ein furchtbares Feuer in RhäzunS auS . 27 dis
30 Firste sind im alten Torfteil — zum größten Teile
große Wohnhäuser — ein Raub der Flammen geworden .
22 Familien mit über 100 Personen find wieder obdachlos
Einige Kinder find leider Gottes verbrannt , denn in einem
Hause mußten die Insassen auS dem Fenster springen . Der
Brandausbruch erfolgte in einer Scheune , welche Stroh und
Fnttervottäte enthielt . Ursache noch unbekannt .

Neueste Nachrichten .
* Wien , 20 . März . Das Abgeordnetenhaus be¬

endete die erste Lesung der Ausgleichs - und Zolltarif-
Vorlage.

* Rom, 20 . März . Sämtliche Mittelschulen Jta-
liens befanden sich heute im Streik. Der Unterrichts¬
minister beruhigte die Gemüter durch die Erklärung ,
daß die neuen Examenbesttmmungen ihnen vorteil-
hast seien .

* Liffabon , 21 . März . In Portugal befürchtet
man den Ausbruch einer Revolution .

Kairo , 20 . März . Das Befinden des deutschen
Kronprinzen ist durchaus befriedigend . Der Prinz
nahm heute ein Bad und machte eine zweistündige
Spazierfahrt.

New -Uork , 20 . März . Gestern fand zu Ehren des
Präsidenten der Weltausstellung in St . Louis,
Francis, ein Festmal statt, wobei der Generaldirektor
der „Associated Preß"

, Melville-Stone, eine Rede hielt
in der er gegen die argwöhnische, überkritische Art
Einspruch erhebt, mit welcher gewisse Kreise dieses
Landes die deutsche Regierung behandeln . Er drang
darauf , daß das freundliche Entgegenkommen des
deutschen Kaisers als aufrichttg angenommen werde,
daß beide Länder sich zusammenschließen zum besten
der Entwicklung der Menschheit. Eine Deutschenhetze
hierzulande und eine Amerikanerhetze in Deutschland
könnten zu keinem guten Ergebnis führen .

Handel «nd Berkehr .
Mannheim , 20 . März . (Efsekten - Börse ) . In

Aktien der Karlsruher Nähmaschinenfabrik Haid und Neu
vollzogen fich Umsätze zu 190 pCt . , ebenso in Brauerei
Schwarv -Aktien zu 126 .75 pCt ., Speyer « Brauhaus (vorm.
Gebr . Schultz) Obligationen gingen zu 10175 pCt . um.
Höher notirten : Spar » und Kreditbank Landau 131 G.,
Anilin 429 G ., Gutjahr -Aktien 96 G ., Freiburger Ziegel -
werke-Aktien 130 G

Maqdedura . 20 . März . Zuckcrbericht. Kornzuck« exkl.
88 Pro ? . Rendemenl — .- . Nachprod . ejU. 75 Pro ,
Nend . 7.40 —7 .65 — . Ruhig . Krystallzucker 1 . 29 .82 ’ - , Brot »
raffinade 1 . 30 .07 '/, .—. Gemahlene Raffinade 29 .82 ' /».—. ,
Äem . Melis 29 .32 ' /».—. (Die Preise versieben fich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f. a . B . Hamburg per März . 16 .80— G -,
17 .00— B .. —.- bz . per April 16 80G ., 16 .90 B . —.— bz .
per Mai 17.00 G -, 17 05 8 ., 17.05— bz ., per August 17.30 G .
17.35 B . — . bz., per Okt .-Dez . 18.30 G ., 18 .35 B ., — .- bz
Tendenz : Stetig .

— Hambura , 20 . März . Kaffee good. average SantoS
Schluß - Kutte , per März 27 '/« Pfg ., per Mai 27 '/, Psg .

— London , 20 . März . Silber 23' /, .
— London , 20 . Mäq . Metall - Börse . (Anfangs¬

notierungen .) Kupfer Standard 66 ' /», do. 3 Mt . 66 ' „ ,
Best Selecied 72—. Zinn StraitS cash 134 »/^ do. 3 Mt .
134.' /, . — Blei spanisch 13°/, «, do. englisch — .- Zink
orbin . brandS 24—, do. Spezial brands — .

* * *
— Mannheim . Unter der Firma „ Bereinigte Spedi¬

teure und Schiffer , RheinschiffahrtS - Äesellschaft m . b . H ." ist
hier bekanntlich durch Vereinigung unabhängiger Spediteure
und Rhedereicn mit selbstständigen Frachtschiffen eine neue
Transport - Gesellschaft s. Rheinverfrachtungen ,
in allen Relationen mit dem Sitze in Mannheim errichtet
worden . Der Sckiffspark der Gesellschaft umfaßt 74 erst-
klasstge Schleppkähne mit einer Gesammtladefähigkeit von
rund 1500000 Zentnern , zu deren raschen Beförderung mir
den leistungsfähigsten Schlepprhedereien Abkommen getroffen
sind . Für prompte Abfettigung ihrer Schiffe stehen der
Gesellschaft die Werst und Lagereinrichtungen zur Verfügung .
Die ganze Organisation gewährleistet eine in jeder Bezieh¬
ung zuverlässige Verirachtungsgclegenheit .

— Verein chemischer Fabriken in Mannheim .
Der Vorstand legte in der Sitzung des Aussichtsrares vom
Montag Geschäftsbericht und Jahresabschluß für 1902 vor .
Darnach ergiebk sich ein Brutto -Ucbettchuß von 1922599 M .
( 1901 1624901 .58 M .) ; ein Reingewinn von 1300571,34 M .
( 1901 1 107 721,88 M .) ohne den vorjährigen Gewinnvottrag
von 160 000 M . Es wurde , wie schon kurz mitgeteilt , be¬
schlossen , der Generalvettammlung die Auszahlung einer
Dividende von 15 pCt . (i . V . 12,5 PCt .) vorzuschlagen und
neben weiteren 5 PCt . Amortisation und sonstigen reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen 200 000 Mark (1901
160 000 Mark ) auf neue Rechnung vorzutragen . Die Ver¬
waltung glaubt auch für das laufende Jahr ein befriedigendes
Ergebniß in Ausficht stellen zu können.

— Bei der Oberrheinischen Versicherungs -
Gesellschaft in Mannheim gelangten im Monat
Februar 1903 auf Einzel - Unfall 396 , auf Kollektiv-Unfall
10, ans Haftpflicht 188, auf Einbruchs - und Diebstnhlver -
sicherung 16 Schäden zur Anmeldung .

- - Die Ge werbe bank Heidelberg , c . G . m . n . H .,
hielt am Montag Abend ihre ordentliche Generalvrrsamm -
lnng ab . Die Zahl der Mitglieder ist von 344 auf 378
gestiegen, die Geschäftsanteile betrugen 123 932 Mark ( 1901
109 878 Mk.) , die Spareinlagen habe » sich von 570 879 M .
auf 679 333 Mk . gehoben , und erreichte der Umsatz die Höhe
oon 32 000 000 Mark gegenüber 26 00000u Mark im
Jahre 1901. Der Reingewinn betrug 24 170 Mark
gegenüber 20114 Mark im Jahre 1901 . Die Dividende
wurde auf 7 Prozent festgesetzt . Die Reserven betragen
65 000 Mark .

— Leben ? vcrsicheriingS - u - Ersparnis - Bank
in Stuttgart (Alte Stuttgatter ) . Die GeschäliSbewcguug
deS Jahre « 1902 « gab durchweg sehr deiriedigeude Resul¬
tate . Der Versicherungs -Bestand belief fich ult . 1902 auf
109596 Policen mit 653 473 715 M . verfich . Summe . Die
Sterblichkeit verlief außerordentlich günstig ; fie blieb um
33,7 pCt . hinter der rechnungsmäßig zu erwanendrn zurück
(Mindcttterblichkeit in 1901 : 26,3 pEt .) Hiernach laff :n sich ,
da auch die Verwaltungskosten die niedttge Ziffer des Vorj .
(5 pCt . der Jahrcscinnahme ) wiederum einhailril , nanihafte
Erspurniffe zu gunsten der Versicherten im finan rellen Ab¬
schluß, der zu^ eit zahlenmäßig noch nicht feststeht, erwarten .
Die Dividende der Versicherten find für 1903 dieselben wie
für 1902 und werden voraussichtlich auch in 1904 zur Ver¬
teilung gebracht werden können.

Konkurse in Bade«.
Kaufmann Sigmund Neumaier , Mannheim . Mrldc -

termin 18. Apttl , PrüsungStermin 29 . April .

Karlsruher Standesbuch- Auszüge.
Eheaufgebote : 19. März . Otto Baureithek von Ett¬

lingen , Kaufmann allda , mit Karoline Elzcr von hier . —
Adam Peetz von Döbra , Kaufmann in Grünwinkel , mit
Klara Wittmann von Freiburg . — Paul WieSner von OelS ,
Schreiner hier , mit Hedwig Ege von Stuttgart .

Geburten : 15. März . Emilie Hermine Hilde , Vater
Otto Colberg , Reg -Baumeister a . D . — Emilie Nora , Vater
Jak . Köhler , Bäckermeister. — 16. März . Karl Wilh ., Vater
Hch . Gottfried Becker , Blechner . — 17. März . Frieda Julie ,
Vater Leop . Reiter , Schloff« . — Maximilian , Vater Maxi¬
milian Flühr , Lackier. — 18 . März . Helene, Val « Peter
Karl Philipp Koch , Fttfeur . — 19 . Mörz . Olga Theresia ,
Vater Paul Glastetter , Schreiner . — 20 . Diärz . Gustav ,
Vater Gust . Krieg , Bierführer .

Todesfälle : 19. März . Rosa Seufert , alt 44 Jahre ,
Witwe deS Schuhmachers Jul . Seufert . — Karl , alt 1 Jahr
3 Monate 2 laßt , Vater Karl Psesfinger , Schlosser . —
Adam Kling , Postdireklor a . D ., ein Ehemann , alt 71 Jahre .
— Recha Sprinz , alt 36 Jahre , Witwe deS KauiinaimS
Siegftied Sprinz . — 20 . März . Hermann , alt 11 Nionalc
22 Tage , Vater Paul Decker, Schreiner . — Karl Schmidt ,
Landwitt , ein Ehemann , alt 64 Jahn .

Hofth enter.
Spielplan für die Zeit vom 22 bis mit 29 . März 1903.

Sonntag , 22 . März . Ablhl . 6 . 46 . Ab . Vorst . Mittelpreise ,
die ) »di». Große Oper in 5 Akten nach dem Französischen
von E . Scribe von I . von Seyfried , Musik voa Halövy .
Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Montag 23 . Aiärz . Abt . A . 46 . Ab,-Vorst . Mittel -
Preise. Zm dimten KsA , Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Freiherrn von Schlicht . Anfang 7 Uhr , Ende
gegen halb 10 Uhr.

Dienstag , 24 . März . Abtl . A . 47 . Ab -Borst . Kleine
Preise . Sie - r», >»> « err, Schauspiel in 5 A . von Henttk
Ibsen . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 26 . März . Abtl . 0 . 47 . Ab^ Vorft . Mittel -
Preise. I » » risje 0 °« e, Oper in 3 A . Musil von Boieldien '
Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Freitag , 27 . März . Abtl . L . 47 . Ab .-Vorft , Kleine
Preise . Die Snuck »»» Nefß »», Trauettpiel in 4 Alten von
Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Ubr .

SamStag , 28 . März . 14. Vottr . außer Ab . Ermäß . Preis :
Vollsvotttcllung : Iptzizeme »»f ! » t» , Schauspiel von Goeth .
Anfang 7 Uhr , Ende 9 Uhr.

Abonnentenvorverlauf am Montag de « 23 , März ,
nachmittags 3 dis 5 Uhr , Reihenfolge V. A B. ; allgemeiner
Vorverkauf zuzüglich der VorverkanfSgebühr von Dienstag
den 24 . März vormittags S Uhr an .

Sonntag , 29 . März . Ab« . B. 48 . Ab - Borst . Mittel¬
preise. Zum erstenmal : Waldemar, romantische Op « in 4
Auszügen , Dichtung von Axel Ktinckkowström, deutsch von
Eugen von Enzberg , Aiufik von Andreas tznlläw . Anfang
halb 7 Uhr .

Witterung am Tourerötag » «« 19 . Mär » 1303 :
Hamburg anhaltend Regen ; Münster zeitweise Regen¬

schauer ; Ewinemünde neüts Regen ; Neufnhrwaffer , Chem¬
nitz und Niünchen ziemlich heil « ; Breslau und Metz trüb .

Weiternachrichteu aus dem Süden ,
vom 20 . März 19> 3, vorinittags 7 Uhr.

Tttest woilenloS 9 Grad , Nizza heiter 10 Grad , Florenz
wolkenlos 10 Grad , Rom wolkig 10 Grad .

Wetterbericht de » ZeutralbiireauS für Meteorologie
und Hydrogr . vom 20 . März 1903 .

Südwesteuropa wirb heute von eineiu barometrischen
Höchststand bedeckt, während daS Minimuni , das gestern
über dem Norden von Schottland lagerte . ostwättS ge¬
zogen ist . DaS Weller ist im Norden von Deutschland mild
und regnettsch, im Süden heit« und kühl. Fortdauer der
hettschenden Witterung ist wahrscheinlich.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag den Sät . März .
iNachv ud oerötoen «)

Der Hochdruck über Spanien bat eine bedeutende Ver¬
stärkung erfahren und ist über Südsrankreich nach Snd -
und Mitteldeutschland und Leulsch -Otsrerreich vorgedruugen .
Dadurch wird der auf 740 xm vertiefte Luslwirdel bei den
Orkney - und Shetlands -Inseln uordwöriS g -drängt . Im
inneren Rußland behauptet sich noch immer »in Hochdruck
von 770 mm . Demgemäß ist für Sonntag und Montag fast
ausnahmslos trockenes und heiteres Weil « zu « warlcn .

Wttterungsdeobachtungen der Mereorolog . Station
Karlsruhe .

Barom .
März . | mm Therm

Adjol .
Feucht .

Feucht ,
in pEi . Wind

19. Nacht« 9 U . 763 .1
in 0 .
7 .8

wm
5 .1 64 SW

20 . Mrg » . 7U . 763 .9 3 .8 4 .2 70 SO
20 . Mittg . 2 U. 762 .9 12.6 4 . 1 88 SW

Höchste Temperatur am 19 . März : 1V 7 ; niedrigste
darauffolgenden Nacht : 3 .0

Niederschlagsmenge deS IS. März : 0.0 mm .

Himl.

heiter

in
"
der

Wafferstaud des RheiuS . Maxau , 20 . März : 3 .27 cm
gestiegen 9 cm.

Kehl , 20 . März . Morgens 7 Uhr 2 .01 m, steigt ,
Waldshut 19. MSrz . Morgens 8 Uhr 1,90 m, Beh .

_ Zant Einjährigen - und Fähnr . - Exnmon , i ,
• so * ie tür U . III . bis U . I . bereiteti » halbjährigen Kurse» , 1
# individuell and gründlich das Institut Feeht . ia

Karlsruhe (B.) vor . Seit 1870 haoen durch¬
schnittlich 91 v . H . bestanden.

MM94W Pio »p . hei ; Eintritt Jedeneit . IHMM
SUb. MeÄttk* ■

Wzltau &st, Pari*

eidenstofk
tod 75 Pfg. per Meter
an . Muster portofrei .

Deutschlands grösste* Specialgeschäft
MICHELS & Ci? BERLIN sw. »
Leipzigerstrasse Mark rafenstraaae .

Eigene Fabrik -
m Qrtfdd



Für katholische Familien^
empfiehlt die Unterzeichnete ihr reiches Lager von |

Katholischen Hans - und Familienbüchern ,
Legenden , sowie mit Anmerkungen versehenen Ausgaben
der hl . Schrift des Alte « u. Reue « Testamentes ,

mit und ohne Illustrationen.

Freiburg m «rn»M Literarische Anstalt j
und derm Agentur in Karlsruhe, Herrenstraße Nr. 34.

GrGkyWlich S«i>islhk Saugeimlreslhiile
Karlsruhe .

I . Abteilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)II . Abteilung für Bahn - und Tiefban -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)III Abteilung für Haachinenbau -Techniker .IT . Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .

Beginn des Sommersemesters 1903 : Mittwoch , de « 15 . April 1903 ,
morgens 8 Uhr .

Amneldnngen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß -
herzoglichen Bauaewerkeschule Karlsruhe i . B .

Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis nebst Bedienung in Privathäuser »
200 - 230 Mark .

Programm gratis .
Frühere Schüler , welche länger als 7 Semester die Anstalt nicht besucht

haben , sind beim Wiedereintritt verpflichtet , in den mathematischen und konstruktiven
Fächern eine Prüfung abzulcgen , in der sie dartun , daß sie noch mit Erfolg
eine höhere Klaffe besuchen können .

Die Direktion : Kircher .

Badischer Verein für Geflügelzucht
mit dem Sitz in Karlsruhe .

Unter dem jlrotektiratktr. Sönigl. Hoheit des Grohherzog» Friedrich von Kaden.
Karlsruhe , Ausstellungshalle

27. Grosse Geflügelausstellung
zur Feier des 40 jährigen Vereinsjubiläums , verbunden mit Prämiierung uud
Gliickshafe » vom 21 . diS 23 . März 1903 .

Täglich geöffnet : von morgens 8 bis abends 7 Uhr . Eintrittspreise : am
Samstag , den 21 . März , 40 4 , am Sonntag , den 22 ., und Montag , den 23 . März ,20 -4 . Kinder unter 14 Jahren zahlen die Hälfte .

NJ3 . Während der Dauer der Ausstellung ist ein Brutapparat aufgestellt ,in ivelchem fortwährend das Auskriechen junger Hühnchen aus den Eiern beob¬
achtet lvcrden kann .

Scholischtt Wöimkroettili dn GWt.
Am Sonntag , den 22 . März , veranstalten Mitglieder des Vereins im

Apollotheater ( Marienstraße 16 ) zugunsten der inneren Ausschmückung der
BcrnharduSkirche eine Theateraufführung :

„Der Sieg des yl. Atoystus".
Kaffenöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr abends .
Wir laden hierzu die Katholiken zu recht zahlreicher Beteiligung ein .

Der Vorstand .
Preise der Plätze : I . Platz Mk . 1 .— ; II . Platz 60 Pfg . ; m . Platz 30 Pfg . ;

Kinder die Hälfte .
Der Vorverkauf der Karten findet statt bei : Buchbinder Dorer , Erb »

prinzenstr . ; Kaufm . Rcumeier , Schillerstr . ; Kauf « . Zoller , Schützenstr . ;
Kaufm . Burkardt , Werderstr . ; Instrumentenmacher Sattler , Kaiserstr . ;
Friseur Merz , Kaiserstr . ; Kaufm . Reis , Rudolfstr ., Kaufm . Müller , Degen -
scldstraße , und Kaufm . Hu st er , Luisenstraße .

Militär - Verein Karlsruhe.
Feststellung der Kriegsteilnehmer betr.

Ueber die Zahl und Art der in hiesiger Stadt vorhandenen Teil¬
nehmer vom Feldzug 1870/71 oder an de« von deutschenStaaten vor 1870 geführten Kriegen , soweit sie dem Mann »
schastsstande angehören, werden zur Zeit Erhebungen gemacht .

Wir ersuchen diejenigen Kameraden, denen in dieser Angelegen¬
heit bis jetzt keine Mitteilung zugegangen ist, oder welche keinem
militärischen Verein angehören , sich am Montag , den
23 . d s . Mts . , von 8 Uhr an, unter Vorlage des Militärpasses ,in unserem Bereittslokal ( Frankeneck ) anzumelden .

Der Vorstand.

'
ALM

Krokodil Karlsruhe.

fortwährend im Ansschank.
Jacob Möloth .

| j
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kostet nur 15 Pfennig das Heft.
Verlag der Germania , Berlin 6., Stralaner Straße 25 .

1500 Paar 1500
schwarz Jamen -Klace -Handschuhe

in ganz vorzüglicher frischer Ware sind mir zum Verkauf übergeben ,
Serie I Paar 96 Psg, Serie II Km 135 Pfg, Serie III Paar 155 Pfg.

Schlntz -Ansverkauf am 1. April.
Sämtliche andere Waren zu jedem annehmbaren Preis .

vis-ä-vis Brauerei
Mouinger , P . Paprzycki, vis-ä -vis Brauerei

Mouinger ,

215 Kaiserstratze 215 ,
ljmeu-U«>cmre»-, Hxdschah-, Kramtic »-, Hme»-Wschr -Spkji«I-EWst.

Die ganze moderne Laden -Einrichtung ist zu verkaufen.
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| Restaurant zum Rodensteiner. |
0 Heute Samstag abend :

q
© Bouillabaisse ä la marseiUaise . ©
© Im Anstich §

| „Salvator “ , ©
0 wozu liöfl. eiuladet 0
0 J . Förster , Wirt 0
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i

Gebrnder Söhner
Ecke Wilhelmstrasse und Werderplatz

Möbel-, Betten -, Tapezier - and Dekorations -Geschäft .
Ei gene Werkstätte .

Grosses Lager . Billige Preise .
Reelle Bedienung -.

Lieferung kompletter Aussteuern in allen Preislagen .
_ Uebernahme aller Tapezier - Arbeiten . .. .
n Umarbeitung : von Betten und Polstermöbeln .
- — Dekorationen werden geschmackvoll ausgefünrt . -

Lager in : Rouleaux , Gardinen, Teppichen etc . etc .
Alleinfabrikation der patentierten nnd prämiierten

Gesundheits -Obermatratze D.RP . 124132.
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Gottesdienstordnttng.
| Sonntag , den 22 . März 1903 .
' Kathvlis-t e StadlpfarreiSt . Stefan.

5 Uhr hl . Mcffe .
6 Uhr Frühmcffe .
7 Uhr hl . Messe

7 7 . Uhr hl . Messe . , .
81/* Uhr Militärgottesdienst-. Herr Milf

läroberpfarrer Berberiw .
97 « Uhr Hauptgottesdienst mit Predlgt

und Hochamt . ^ . . ,
117 « Uhr Kindcrgottesdienst in . Predigt .

27 - Uhr Ehristcnlehre für die Knabe «

mit Litanei . . , ,5 Uhr Fastenpredigt mit Stattons -

andacht .
6> , Uhr Versammlung der katholische »

Geschäftsgehilfinnen .

Bernharduskirche.
67 - Uhr Frühmeffe .
77* Uhr hl . Mcffe.
87* Uhr Kindergottesdienst mit Predigt-
97* Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen -
ö Uhr Fastenprcdigt .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen KoiN '

munion .
7 Uhr Frühmeffe .
8 llhr Amt .

Liebfrauenkirche .
6 ' /- Uhr Frühmesse .
87» Uhr KindergotteSdiensi mit Predigt -
97» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
17« Uhr Christenlehre für die Mädchen-

5 Uhr Fastenprcdigt mit Kreuzweg'
andacht .

Kollekte für arme Erstkommnnikanten .
St . Bonifatiuskirche.

6 Uhr AuSteiliing der heiligen
Kommunion .

67 » Uhr Frühmesse .
97» Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen -
5 Uhr Fasteuvredigi und Andacht

mit Segen .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim .
87. Uhr hl . Blesse .

St . Franziskushaus .
8 Uhr Amt .

KatholischeKapelle im Kadettenhaus.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Militär -

obcrpfarrer Berberich .

St . Peter- und Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg ) .

6 Uhr Beichtgelcgenheit .
67» u . 77» Uhr Austeilung der heiligell

Kommunion .
77, Uhr Frühmesse .
97» Uhr HanptgotteSdienstmitPredigt-

hterauf Christenlehre für die
Mädchen.

6 Uhr Fastenpredigt mit Segen.
Kollekte für arme Erstkommunikanten .

Beichtgelcgenheit jeden morgen , sowie
Freitag und Samstag nachmittag .

€ lii *ist .Ocr ( el ,
Kaiserstr. 101/103 ,

Mtmllfaltllrwaarr«-. Setten -
uud Ausstattuugs - Srschäst.

Großes Lager fertiger
Netten, Zrettstelle», Alett-

feder«, Atanm , Aotzhaar,
Steppdecken , Wolldecken,^-Iquödeckeu, Aaumwoll- und

^ elnenwaare« u. s . w.
Uebernahme

ganzer Aussteuer « .

SilindigeAussttl !uug vo« 5chlchimmkr-Eiurichtllngen in allen Stylartra.
HUlige Frehe . — Beeile Bedienung .

Kosteuvorauschläge und Muster stets gerne zu Diensten.
i !

Stnmpenholz,
i Akazien , sowie mehrere Fuhren Schlag -
raum sind billig abzugeben bei
Ludw . Meffert , Zimmermann,
Wietaubtstraße 6 , Seitenbau , 4 . St .

Kinkadüng
'
zum Avokuemnik.

lUuftrUrt«»

Qnrerbalrunas

bleibendem

^rii » dk « §fftt»r- 35,5(9- 4 !> fl 45 Tt,

1903.37. Jahrgang.
Das 13 . Heft bringt u . a . :

ftäntgtR md Märtyri «. Histor . Erzählung von
k . LuiSColoma . L 3 . Setzeimmlse. Erzählung
von A . Foa . Deutsch von Prof Hermann
Krusekopf . 1er Kauer >- Gefieid . Erzählung
auS dem Volksleben dc ^ Waldgebirges . Von
Anton Schott . > «» Srleimi » de» Ür .Kiuderuazei .
Novelle von M . Herbert . SeiillanischeLpasttr -
»mze . Von Oskar Hirt . Kie Wißei . Von F .
RcntpkenS . Weiter uud Iraukheit . Von Dr .
E . Roth . „ Zu « eiuer letzte« Ituude ." Kompo¬
sition von Paul Koehler . „ Dies leas ." Ge¬
dicht von Wilhelm Storck . Gesamtzahl
dcr Bilder 35 .

Das 14 . Heft bringt u . a . :
jfläuigiu ni ) Wärtzri ». Histor . Erzählung von
P . Luis Colma , > . J . Der Lauer im Seßeld .
Erzählung aus dem Volksleben deS Wald¬
gebirges . Von Anton Schott . Setzeimuisse.
Erzählung von A . Foa . Deutsch von Prof .
HermannKrusekopf . Keuilaullltze Spazier,ä » ,e .
Von OSkar Hirt . Hrimuiehltimm »» , . Eine
literarische Paralelle von Adolf Keßler .
Praktische Likterieultuude . Von I r med . K .
Alberts . „ Zum LSjätzrige « Pailjudiläum
le «s XIII ." Gedicht von HanS Eschelbach .
Gesammtzahl der Bilder 29 .

Das 15 . Heft bringt u . a . :
Röuigiu uud Wärt ?« ». Histor . Erzählung von
P . Luis Colma , - . >. 1er Seserteur . Erzählung

Erzählung auS dem VoltSlcben

tu beziehen durch jede Buchhandlung
und iede» Postamt

In Karlsruhe durch die Agentur der
Litterarischeu Anstalt .

von Paul Oskar Höcker . 1er Lauer im Seßeld . „ .
deS WaldgcbirgrS . Von Anton Schott . Auf der Hätze . Von Johanna M . Lankau .
Der Dalarredird » er Stell « Palarr . Von H . Kerner . Zu Friedrich Sattlied tl »pßochs
Ivvjatzrige « Sideslia . Von Walther Eggert . Aua dru Liuderjatzren de» Autamodiir .
Von D . Stiller , mueu tzalde » Tag auf » udouer Straße » uud Plätze«. Von P . Th .
Gather . „ llie Autilte » de, Satid »«» ." Von A . FuhrmanS . „ Gpferkerze ." Gedicht
von Ilse Franke . Gesamtzahl dcr Bilder 28 .

. . . ’ ' Lllllsnihk
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Deutschen Schaumweinen,
sowie

feinen Rhein-, Mosel - nnd
Pfälzer Flaschenweinen .

Besonders empfiehlt derselbe seine anerkannt preiswürdigen,
reingehaltenen

Rot - und Wef § §weine
bei Abnahme von 20 Liter an, im Fäßchen oder in Literflaschen
akzisfrei . Proben stehen jederzeit gerne zu Diensten .

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

AbekdliildchtkN für die Lumoche.
Per Stück 2 « Pfg .

Aktiengesellschaft „Badenia" in Karlsruhe.
KatholischeVollisbibliothek

des Vrrems vom hl.CarlSorromaus ,
Geöffnet Sonntags .

St . Stefanspfarrci :
Herrenstraße 23 , 2 . Stock , 17, - 3 llhr .

Liebftaucnpfarrei :
Nowacksanlage 19 , 3 . Stock . 17 »— 3 Uhr .

BernharduSpfarrei :
Rudolsstraße 21 . 11 — 12 Uhr .

St . Bonifatiuspfarrei :
Grenzstraße 7 . 11 — 12 Uhr .

St . Peter - und Paulspfarrei :
Rhcinstraßc 3, 11 — 12 und 27, —4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , 107 «— 117 « Uhr .

Pfllli junge schottische Schäferhunde,UU 111 , flar reine Raffe , 4 Mon . alt ,
bat billig zu verkaufen PH . Müller ,
Werderstraße 80a , Karlsruhe .

Männer » PinzenzinS >
für eine arme

Verein sucht
ir eine arme Familie ein

Kinderbett mit öettmrrb .
Näheres bei Albert Klink , Herrenstr . S6 .

in schöner Ausführung , mit Sammtpolster ,
find zu verkaufen bei

J . Buppert , Schreinermeister,
Marie,,straste 58 .

Einige Mädchen
können das Weißnähen gründlich un -
entgeldlich erlernen .

Stetnstraße 29 , Seitenbau .

Geschästsleitenden
Beamten ,

akademisch - volkswirtschaftlich gebildet u -
praktisch erfahren , sucht auf Herbst
Badischer Bauernverein . Offerten an
Präsident Morgenthalcr in Fanten »
dach bei Achern .

_ _
Verantwortlich :

Für den politischen Teil :
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokales ,

Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Hermann Batzlcr .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :

Heinrich Vogel .
Für Handel und Verkehr , Haus - und

Landwirtschaft , JnserateundReklmnen -

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬

gesellschaft „Badenia " inKarlsruhe ,

Heinrich Vogel , Direktor .

Adlerstraße 42 .
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